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1 Veranlassung  

Im Zuge der geplanten Generalsanierung der Grund- und Mittelschule im Steinweg 6 in Feilitzsch 
wurde die GeoTeam GmbH, Naila, mit der Durchführung einer Gebäudeschadstoffuntersuchung 
beauftragt. Die Lage des Gebäudebestandes ist dem Übersichtslageplan in Anlage 1 zu entneh-
men. 

Der Auftrag im Rahmen der durchgeführten Vorerkundung umfasst folgende Maßnahmen und 
Gutachterleistungen: 

 Vorbegehung des Gebäudebestandes und der asphaltierten Flächen zur Ermittlung schad-
stoffhaltiger oder abfallrechtlich zu beurteilender Baustoffe. 

 Beprobung der Bausubstanz mittels Einzelbeprobung der Baustoffe und Untersuchung des 
Gebäudeaufbaus mit Hilfe von Kernbohrungen und Beprobung relevanter Bodenschichten 
inkl. Dokumentation durch S. Gruber am 17.01.2020 und 30.01.2020. 

 Analytische Untersuchung der Proben bei Wessling Labor GmbH, Neuried, und der APC - 
Analytische Produktions-, Steuerungs- und Controllgeräte GmbH in Eschborn.  

 Auswertung und Bewertung der Analysenergebnisse und Erkenntnisse der Begehung im 
Hinblick auf eine Schadstoffsanierung, inkl. Erstellung eines Schadstoffkatasters.  

 Abfallrechtliche Einordnung potentiell anfallender Abfallchargen inkl. Empfehlungen für die 
Schadstoffsanierung und Entsorgungskonzept. 

Das vorliegende Gutachten fasst die Ergebnisse der Beprobungen zusammen. Das vorgeschlage-
ne Sanierungskonzept liefert Hinweise zur Schadstoffsanierung mit Empfehlungen für die Koordi-
nation der Arbeitsabläufe im Rahmen der Generalsanierung. 

 

 

2 Gebäudebeschreibung 

Das untersuchte Objekt, die Grund- und Mittelschule Bayerisches Vogtland aus den 1970er Jah-
ren, besteht aus einem Hauptgebäude mit Anbau als Aufbau, einer über eine Gebäudebrücke und 
Versorgungskanal (unterirdisch) angebundene Turnhalle sowie einem freistehenden Hausmeister-
wohnhaus. Das Schulgelände umfasst weiterhin einen Pausenhof, diverse Außentreppen, ein Klet-
tergerüst, einen massiven Fahrradunterstand sowie die Außensportanlagen, bestehend aus Hart-
platz, Sprinterbahn, Kugelstoßplatz und Rasensportplatz. Parkplätze und Buswendeplatz sind as-
phaltiert. 

Hinweis zur Probenahme: 
Die unterste Lage Bitumen-Schweißbahn wurde bei den Dachöffnungen nicht verletzt, geöffnete 
Bereiche wurden fachgerecht von einem Dachdecker wieder verschweißt. Angaben zur Dachkon-
struktion wurden den vorliegenden Bauplänen entnommen. 
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2.1 Hauptgebäude 

Das Hauptgebäude ist ein mehrgeschossiges Massivgebäude mit Tragwerk aus Stahlbeton und 
massiven Zwischen-/Geschossdecken (Betondecken). Die Gebäudehülle ist mit Sandwich-
Elementen aus Styropor und Beton verkleidet. Die Wände des Hauptgebäudes sind ebenfalls aus 
Beton und großteils mit einer Innendämmung aus Mineralfasermatten in C-Ständerprofilen ausge-
stattet. Die Innenwände wurden mit Gipskartonplatten, Klinkerriemchen und kunststoffbeschichte-
ten Holzplatten verkleidet. Estriche in Klassenräumen wurden gemäß Planunterlagen und Bohr-
kernuntersuchung überwiegend schwimmend auf Mineralfaserplatten (Faserplatten zwischen bi-
tuminösen Trennpappen) verlegt. In den geheizten Sanitärbereichen (WCs, Duschräume) wurde 
mit Teerkork gedämmt.  

Flure, Klassenzimmer und sonstige beheizte Arbeits- und Nebenräume sind mit einer abgehängten 
Decke aus Holz mit lose aufliegenden, vlieskaschierten KMF-Dämmmatten ausgestattet. Die Fuß-
böden und Wände in Sanitärbereichen, Putzräumen und Küchen sowie in den Fluren sind gefliest. 
In Klassenzimmern, Arbeitszimmern und Büros finden sich Teppich- oder PVC-Böden (großforma-
tige Fliesen oder Bahnenware). Eine Gebäudebrücke zwischen Hauptgebäude (Altbau) und der 
Turnhalle verbindet die beiden Gebäude Hauptgebäude und Turnhalle im Erdgeschoss. Die Lüf-
tungsanlage sowie die Wasserversorgung des Hauptgebäudes sind über einen unterirdischen Ver-
sorgungsschacht mit der Turnhalle verbunden. Die Heizung der Schule erfolgt dezentral über 
Nachtspeicheröfen. 

Das Flachdach des Hauptgebäudes mit diversen Lichtkuppeln ist gemäß vorgenommener 
Dachöffnungen klassisch aufgebaut: Auf der Betondecke wurde eine Bitumen-Schweißbahn (ver-
mutlich mit Bitumen-Voranstrich) auf der Betondecke aufgebracht. Darüber wurde eine 10 cm star-
ke Styropor-Dämmung verbaut, welche wiederum mit einer Bitumenbahn sowie einer abschließen-
den Lage besandeter Bitumenbahn abgedichtet ist. Die Flachdächer sind zudem alle mit einer Be-
kiesung ausgestattet. Die Attika des Hauptgebäudes, der Anbau des Hauptgebäudes sowie die 
Gebäudebrücke sind innenliegend mit Asbestzementplatten verkleidet. 

 

2.2 Turnhalle 

Die Turnhalle ist ein Massivbau aus Stahlbeton (Tragwerk) mit Fertigteilwandelementen aus Beton 
und einem Dach aus Trapezblech auf Stahlbetonbindern. Wie auch das Hauptgebäude, ist die 
Turnhalle mit einer Hülle aus Sandwichelementen aus Beton und Styropor gedämmt. Im Innenbe-
reich befinden sich geflieste Sanitär- und Umkleidebereiche sowie Nebenräume, ansonsten glei-
chen die verwendeten Baustoffe für die Wandverkleidungen und Deckenuntersichten denen im 
Hauptgebäude (Gipskarton, Klinkerriemchen, Holzpressplatten, Holzuntersichten). Lediglich die 
Umkleideräume im EG verfügen eine Deckenuntersicht aus Akustikdeckenplatten (Odenwald, 
KMF-Pressplatten). Im UG ist die Deckenuntersicht in Nebenräumen und im Sportgerätelager 
großflächig mit Gipskarton verkleidet. Die Flure der Turnhalle weisen, wie auch das Hauptgebäu-
de, eine mit aufliegender vlieskaschierter KMF-Dämmung versehene Holzuntersicht auf. Der Bo-
den der Flure ist ebenfalls gefliest. Die Mehrzweckhalle selbst verfügt über einen Kunststoffboden-
belag und mit Schaumstoff gepolsterte Wände im Nutzbereich.  

Es besteht ein Versorgungsanschluss über den unterirdischen Kanal zur Haustechnik und Lüf-
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tungsanlage des Hauptgebäudes. 

Die Turnhalle weist denselben Aufbau für Dämmung und Abdichtung des Flachdachs wie das 
Hauptgebäude auf. Das Dach der Turnhalle bildet jedoch keine Betondecke, sondern gemäß 
Planunterlagen ein Trapezblech, und es gibt keine innenseitig mit Asbestzement verkleidete Attika.  

 

2.3 Nebengebäude 

Das Hausmeisterwohngebäude ist ein 2-geschossiger kleiner Massivbau mit Stahlbetonplatten als 
Zwischendecke, Dach und Bodenplatte; Gründung gemäß Bauplänen auf Reihenfundamenten. 
Das Flachdach verfügt über eine Lichtkuppel mit Aufsatzkranz. Der Aufbau der Dachabdichtung 
und Dämmung entspricht dem der Schule (Warmdach mit Bekiesung) mit einer umlaufenden Holz-
verkleidung der Attika. Lediglich die Überdachung des Hauseingangs ist mit Asbestzementschin-
deln eingedeckt. Neben typischen Bodenbelägen wie PVC-Fußböden bzw. Laminatfußböden be-
findet sich im KG des Wohngebäudes ein mit asbesthaltigen Floorflexplatten gefliester Raum. 

Weiterhin befindet sich auf dem Gelände ein halboffener Fahrradunterstand als Massivbau aus 
Fertigbetonelementen, in dem in einem abgeschlossenen Raum die Stromverteilung für die Schule 
untergebracht ist. Das Flachdach ist ungedämmt und mit einer direkt auf die Betondecke aufge-
brachten Bitumenschweißbahn (mit Bekiesung) abgedichtet. 
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3 Untersuchungen auf Gebäudeschadstoffe 

Im Rahmen der Gebäudeuntersuchung wurden Proben von schadstoffverdächtiger Bausubstanz 
entnommen und analytisch untersucht. Bestimmte Baustoffe lassen sich bereits aufgrund des Al-
ters bzw. Baujahrs bewerten – hierzu zählen etwa Baumaterialen aus künstlichen Mineralfasern 
(Einstufung vgl. Schadstoffverzeichnis). Des Weiteren lässt sich beispielsweise Asbest in Baustof-
fen von entsprechend geschulten Fachleuten sehr oft bereits mittels optischer Überprüfung fest-
stellen. Mehrfach vorkommende gleichartige Baustoffe werden daher lediglich exemplarisch be-
probt. 

In den folgenden Abschnitten werden sowohl die ohne zusätzliche Beprobung festgestellten als 
auch die aus der Beprobung und anschließenden chemischen Analytik ermittelten Gebäudeschad-
stoffe erläutert. 

 

3.1 Probenahme und chemische Analytik 

Die Probenentnahmen aus der Bausubstanz erfolgten durch die GeoTeam GmbH Naila am 
17.01.2020 und 30.01.2020. Es wurden Proben von schadstoffverdächtiger Bausubstanz entnom-
men sowie Kernbohrungen in Wände und in den Boden bis in die Bodenplatte bzw. in die Beton-
zwischendecke abgeteuft, um den Bodenaufbau sowie ggf. schadstoffhaltige Baustoffe zu erfas-
sen. 

Die chemischen Analysen wurden von den Laboren Wessling GmbH in Neuried und APC GmbH in 
Eschborn durchgeführt. Die Proben wurden nach der Entnahme kühl und dunkel gelagert und in 
der Regel noch am Entnahmetag an das zuständige Labor versendet. Eine Veränderung der che-
mischen Beschaffenheit der Proben ist dadurch nahezu ausgeschlossen. 

Grundrisspläne mit Probenahmepunkten sind in Anlage 2 beigefügt. Die Probenahmeprotokolle 
sowie die Bohrkerndokumentation befinden sich in  

Anlage 3Anlage 4. Details zu den angewendeten Analyseverfahren können den Prüfberichten der 
Labore in Anlage 8 entnommen werden. 

Es wurden insgesamt 23 Einzelproben (EPs) und eine Klebestempelprobe (KSP) entnommen. Aus 
den 9 entnommenen Bohrkernen wurden insgesamt 6 Proben (BKs) gebildet. Zudem wurden aus 
der Bausubstanz 3 Mischproben (MPs) und 3 Proben verschiedener Dachaufbauten entnommen. 
Eine Übersicht aller entnommen Proben inkl. der Rückstellproben ist in Anlage 5 beigefügt. 

In den nachfolgenden Kapiteln sind alle festgestellten bzw. beprobten und analysierten Gebäude-
schadstoffe nach Schadstoffart geordnet und mit den Analysenergebnissen dargestellt. 
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3.2 Gebäudeschadstoffe 

3.2.1 Asbest 

Weisen Baustoffe eine Rohdichte von > 1.400 kg/m³ mit einem Asbestgehalt von i.d.R. unter 
15 Gewichtsprozent auf und sind z.B. zementgebunden, gelten sie gemäß der Technischen Regel 
für Asbest-, Abbruch-, Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten (TRGS 519) als fest gebunden 
(z.B. Asbestzement). Schwach gebundene Asbestprodukte (z.B. Leichtbauplatten, Asbestpappen, 
Dichtungsschnüre) haben i.d.R. eine Rohdichte von < 1.000 kg/m³ und enthalten wenig bis keine 
Bindemittel (Zement, Harze, Kunststoffe, etc.). 
 
Baustoffe mit einer Rohdichte zwischen 1.000 kg/m³ und 1.400 kg/m³ sind sog. sonstige Asbest-
produkte, welche in Abhängigkeit ihres Faserfreisetzungspotentials vom Sachverständigen dem 
fest oder schwach gebundenen Asbest zugeordnet werden. So gelten z.B. Floorflexplatten mit ei-
nem Asbestgehalt von meist 5 bis 20 Gewichtsprozent im eingebauten Zustand als festgebunden 
mit geringem Faserfreisetzungspotential. Von schwach gebundenen Asbesthaltigen Baustoffen 
können Asbestfasern sehr leicht, bereits durch normale Abnutzung bzw. leichte Erschütterungen, 
freigesetzt werden.  
 
Nach der o.g. Unterscheidung in fest und schwach gebunden sowie unter Berücksichtigung des 
Faserfreisetzungspotentials während des fachgerechten Ausbaus (nach dem Stand der Technik!), 
richten sich die Ausbauhinweise und die Gefährdungsbeurteilung im Schadstoffverzeichnis in An-
lage 6. 

 

3.2.2 Baujahresbedingt asbestverdächtige Bausubstanz 

Die Flanschdichtungen der Flansche von Heißwasserrohren im gesamten Gebäude sind aufgrund 
des Baujahres als potentiell asbesthaltig einzustufen. Die Dichtungsringe (sog. It-Dichtungen od. 
Klingerit) sind meist schwach gebundener Asbest, gummierte Ausführen gelten als fest gebunden 
gem. TRGS 519. Da diese im einbebauten Zustand schwer zu unterscheiden sind, ist vorsorglich 
von schwach gebundenem Asbest auszugehen. Gleiches gilt für Flanschdichtungen und Abdich-
tungen der Lüftungsanlage in der Turnhalle. Hier ggf. verbaute Dichtschnüre aus Asbest sind in 
jedem Fall schwach gebunden. 

Eine Beprobung der Flanschdichtungen und Dichtschnüre in den Flanschen der Lüftungskanäle ist 
aufgrund der sehr eingeschränkten Zugänglichkeit und der potentiellen Faserfreisetzung durch die 
Probenahme unverhältnismäßig schwierig. Von den verschlossenen Flanschen geht keine akute 
Gefahr ausgeht und diese sind im verschlossenen Zustand gefahrlos demontierbar (vgl. Ausbau-
hinweise im Schadstoffverzeichnis, Anlage 6). 

Die Brandschutzklappen der Firma Nordluft im Raum der Lüftungsanlage im Untergeschoss 
(Haustechnik) des Hauptgebäudes enthalten gemäß Typenschild und Herstellerangaben Bauteile 
aus schwach gebundenem Asbest und sind bei Sanierung vollständig auszutauschen. 
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3.2.3 Analytisch untersuchte Baustoffe mit Asbestverdacht 

Im Rahmen der Schadstofferkundung wurden insgesamt 11 Proben aus Baumaterialien mit As-
bestverdacht entnommen und analytisch untersucht. Die Nachweisgrenze der durchgeführten As-
bestanalytik liegt gemäß Prüfberichten je nach Probenmaterial bei 0,1 bis 0,5 %.  
Fliesenkleber, Mörtel und Putze werden aufgrund der erwartungsgemäß niedrigeren Asbestgehalte 
mit einer Nachweisgrenze von 0,001 % Gewichtsprozent analysiert. 

Im Untergeschoss des Schulgebäudes wurde der Feuerschutzmörtel um Brandschutzklappen un-
tersucht (EP15, KSP1). In beiden Proben wurde kein Asbest nachgewiesen. 

In den Akustikdeckenplatten in den Umkleideräumen der Turnhalle im Erdgeschoss (EP24) wurde 
kein Asbest festgestellt. Weitere Akustikdeckenplatten in Klassenräumen und Nebenräumen sind 
von gleicher Art und stammen aus derselben Bauzeit, daher kann davon ausgegangen werden, 
dass diese ebenfalls nicht asbesthaltig sind. 

Im Obergeschoss wurden schwarze Fugenmassen um die Fenster der Terrasse (EP19) und eine 
Mischprobe des Fliesenklebers von den Fliesen in den WC Anlagen (MP1) untersucht. In der Fu-
genmasse wurde kein Asbest gefunden, im Fliesenkleber wurde jedoch Asbest (<5% Chrysotil) 
nachgewiesen. 

Im Keller des Hausmeisterwohnhauses wurde ein Bodenbelag aus Floorflexplatten angetroffen 
(EP16). Die Analyse ergab hier einen Asbestgehalt von 5-20% im Bodenbelag. Im Kleber wurde 
kein Asbest nachgewiesen. 

Dämmung und bituminöse Abdichtungslagen der Flachdächer von Altbau, Anbau und der Turnhal-
le bestehen aus einer doppelten Lage Bitumenbahn (Oberlage besandet, zweite Lage nicht be-
sandete Abdichtungslage) mit unterlagernder Styropordämmung (ca. 10 cm dicke Polystyrol-
Dämmplatten,) auf einer bituminösen Dampfsperre, welche vermutlich mittels bituminösem Voran-
strich direkt auf die Rohbetondecke aufgebracht wurde. Die Dampfsperre und der Voranstrich wur-
den nicht beprobt, um die Abdichtung nicht zu verletzen. Exemplarisch wurden die obersten beiden 
Lagen Bitumenbahn (Dach Altbau 2 = besandete Bitumenbahn, Dach Altbau 1 = zweite Abdich-
tungslage) beprobt. In beide Proben wurde, ebenso wie in der Dachbahn des massiven Fahrradun-
terstandes (EP20), kein Asbest nachgewiesen. 

Die Attika des Hauptgebäudes und der Gebäudebrücke zur Turnhalle sind innenliegend mit Fa-
serzementplatten (EP17) verkleidet und enthalten 5-20% Asbest (fest gebunden). Die Faserze-
mentplatte hinter der Elektroinstallation im Dach des Altbaus (EP18) enthält kein Asbest. 
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Tabelle 1: Probenübersicht Asbestanalytik 

Probe Material Ort der Entnahme 
untersuchter 
Parameter 

Analysenergebnis 

EP15 Feuerschutzmörtel Lüftung UG Asbest kein Asbest  
nachgewiesen 

EP16 Floorflexplatte Keller Hausmeister-
wohnung Asbest 

Chrysotil: ca. 5%-20% 
(nur in Floorflexplatte, 
Kleber ohne Asbest) 

EP17 Faserzementplatte Dach Brüstung Altbau Asbest Chrysotil: ca. 5%-20% 

EP18 gewebeverstärkte 
Faserzementplatte 

hinter Elektroinstallati-
on, Dach Altbau Asbest kein Asbest  

nachgewiesen 

EP19 schwarze Fugenmas-
se Fenster Terrasse OG Asbest kein Asbest  

nachgewiesen 

EP20 Bitumenbahn Dach Fahrradständer Asbest kein Asbest  
nachgewiesen 

EP24 Akustikdeckenplatte Umkleide Turnhalle EG Asbest kein Asbest  
nachgewiesen 

KSP1 Feuerschutzmörtel Brandschutzklappe 
Lüftung UG Asbest kein Asbest  

nachgewiesen 

Dach 
Altbau 1 

2. Lage Bitumenbahn 
(gewebeverstärkt) Dach des Altbaus Asbest kein Asbest  

nachgewiesen 

Dach 
Altbau 2 

Oberbelag Bitumen-
bahn (besandet) Dach des Altbaus Asbest kein Asbest  

nachgewiesen 

MP1 Fliesenkleber WC Anlagen OG Asbest Chrysotil: ca. < 5% 

 

3.2.4 Künstliche Mineralfaser (KMF) 

In der Schadstoffvoruntersuchung des Gebäudes wurde KMF der Kategorie 1B gem. CLP-
Verordnung, auch als „alte Dämmwolle“ bezeichnet, festgestellt. Stoffe mit Kategorie 1B sind Stof-
fe, die wahrscheinlich karzinogen beim Menschen sind, deren Einstufung jedoch überwiegend auf-
grund von Nachweisen bei Tieren beruhen. Für den Ausbau dieser Gefahrstoffe gilt die TRGS 521. 

Die Innenisolierung der Lüftungsanlage sowie der Rechteckkanäle aus Blech besteht aus KMF-
Dämmplatten (vgl. Fotodokumentation in Anlage 9). Aufgrund des Baujahres, des optischen Er-
scheinungsbildes sowie exemplarisch aus der gleichen Bauzeit beprobte KMF desselben Gebäu-
des ist die Dämmwolle in Kategorie 1B gemäß Gefahrstoffverordnung einzustufen. Diese ist u.a. 
auch in Dämmmatten hinter Wandverkleidungen aus Gipskarton oder Holz sowie unter Estrichen 
verbaut. 

Die KMF der vlieskaschierten KMF-Dämmmatten (EP21), welche lose auf der Holzuntersicht auf-
liegen, sowie die KMF der Rohrummantelung (EP22) im Versorgungsschacht unterhalb des Kel-
lergeschosses wurden beprobt und analysiert. 

Beide fallen mit einem KI-Index von 24 bzw. 25 und dem Nachweis von glasigen WHO-Fasern in 
die Kanzerogenitätsklasse Kategorie 1B gemäß Gefahrstoffverordnung und sind unter Beachtung 
der TRGS 521 auszubauen.  
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Tabelle 2: Probenübersicht KMF-Analytik 

Probe Material Ort der Entnahme 
untersuchter 
Parameter 

Analysenergebnis 

EP21 KMF Holzuntersicht Flur Hauptgebäude, 
vlieskaschierte KMF-Dämmmatten 

KI-Index, WHO-
Fasern 

KI = 25 sowie glasige 
WHO-Fasern nach-
gewiesen 

EP22 KMF 
Rohrummantelung von Rohren im 
Versorgungsschacht zwischen 
Haustechnik und Turnhalle 

KI-Index, WHO-
Fasern 

KI = 24 sowie glasige 
WHO-Fasern nach-
gewiesen 

 

3.2.5 Polychlorierte Biphenyle (PCB) und Extrahierbare organisch gebundene Ha-

logene (EOX) 

Baustoffe, die häufig PCB oder auch EOX enthalten, sind z.B. dauerelastische Fugenmassen und 
hochdeckende Farbanstriche sowie bei entsprechendem Einbauort jegliche Art gummierter bzw. 
dauerelastischer Materialien aus der entsprechenden Bauzeit. 

Im Gebäudekomplex Hauptgebäude und Turnhalle wurden insgesamt 8 Fugenmassen (EP5 und 
EP7 – EP13) aus UG, EG und OG entnommen und auf den Verdachtsparameter PCB analysiert. 
In allen Proben lag der PCB-Gehalt unterhalb der Nachweisgrenze. Es ist davon auszugehen, 
dass die im Schulgebäude verwendeten Fugenmassen nicht PCB-belastet sind. 

Da in keiner der Fugenmassen PCB nachweisbar waren, wurden aufgrund des Verdachts auf 
Chlorparaffine als Weichmacher oder Pestizide / Fungizide einige graue Fugenmassen (EP7, EP9 
bis EP11 und EP13) auf den Summenparameter EOX nachanalysiert. Alle untersuchten Proben 
zeigen deutlich erhöhte EOX-Gehalte im Bereich von 1.600 bis 110.000 mg/kg. Bei hohen EOX-
Werten sollte während des Ausbaus der Fugenmassen und angrenzender mineralischer Baustoffe 
(Estriche, Wandelemente, etc.) auf eine saubere Trennung von Fugenmassen und Fugenmassen-
resten von mineralischen Abfällen geachtet werden, da erhöhte EOX-Gehalte zu einer deutlich 
schlechteren Verwertbarkeit des Bauschutts führen. Der Grenzwert für noch verwertbaren Bau-
schutt einhaltend RW2 nach der ZTV wwg By05 liegt bei 15 mg/kg! 

Weiterhin wurde der schwarze Kunststoffbelag der Sitzflächen (Betonstufen Pausenhof) im Au-
ßenbereich auf EOX und auf PCB untersucht. Der schwarze Kunststoffbelag ist nicht PCB-belastet 
und weist auch keine erhöhten EOX-Werte auf. 

Der rote Belag des Sportplatzes und der Laufbahn wurde ebenso auf EOX und auf PCB analysiert. 
Die gemessenen EOX- und PCB-Gehalte der Sportplatzbeläge sind vernachlässigbar gering.  

Entsorgungshinweise sind dem Kapitel 4 zu entnehmen. 
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Tabelle 3: Probenübersicht PCB- und EOX-Analytik 

Probe Material Ort der Entnahme 
untersuchte 
Parameter 

Analysenergebnis 

EP1 Sportplatzbelag rot, 
2cm Sportplatz 

EOX 
PCB Nachanalytik 

EOX: 17 mg/kg 
PCB: n.n. 

EP3 
Laufbahnbelag rot, 
2cm 

Laufbahn 
EOX 
PCB Nachanalytik 

EOX: 12 mg/kg 
PCB: n.n 

EP5 graue Fugenmasse Treppenaufgang außen PCB PCB: n.n. 

EP6 Kunststoffbelag 
schwarz Sitzfläche außen 

EOX 
PCB Nachanalytik 

EOX: 19 mg/kg 
PCB: 9 mg/kg 

EP7 graue Fugenmasse Flur EG vor Eingang 
Turnhalle 

PCB 
EOX Nachanalytik 

PCB: n.n. 
EOX: 72.000 mg/kg 

EP8 graue Fugenmasse Wand/Bodenfuge Turn-
halle UG PCB PCB: n.n. 

EP9 graue Fugenmasse Flur Turnhallengebäude 
EG 

PCB 
EOX Nachanalytik 

PCB: n.n. 
EOX: 83.000 mg/kg 

EP10 graue Fugenmasse Flur OG, Dehnfuge Alt-
bau/Neubau 

PCB 
EOX Nachanalytik 

PCB: n.n. 
EOX: 1.600 mg/kg 

EP11 graue Fugenmasse Fuge Wand/Boden, Flur 
OG 

PCB 
EOX Nachanalytik 

PCB: n.n. 
EOX: 75.000 mg/kg 

EP12 schwarze Fugen-
masse  

Terrasse OG, Fuge Fens-
ter zu Beton PCB PCB: n.n. 

EP13 graue Fugenmasse Terrasse OG PCB 
EOX Nachanalytik 

PCB: n.n. 
EOX: 110.000 mg/kg 

 

3.2.6 Schwermetalle und Arsen 

Erfahrungsgemäß weisen alte Sportplatzbeläge auf Kunststoff- oder Kunststoffbasis häufig erhöhte 
Schwermetallgehalte auf, welche zumeist während der Benutzung unproblematisch, für die Ent-
sorgung jedoch von entscheidender Bedeutung sind. Für die Abschätzung des Entsorgungsweges 
der ausgebauten Sportplatzbeläge und des Unterbaus (Schottertragschicht) wurden daher die von 
den Entsorgungs-/Verwertungsstätten i.d.R. geforderten Schwermetalle zuzüglich Arsen unter-
sucht. 

Im roten Kunststoffsportplatzbelag (EP1) des Hartplatzes wurden deutlich erhöhte Zinkgehalte im 
Feststoff festgestellt. Die Einstufung für Abfälle gemäß Abfallrahmenrichtlinie und CLP-Verordnung 
ergab, dass aufgrund des hohen Zink-Gehaltes dieser Belag als gefährlicher Abfall einzustufen 
ist, was die thermische Verwertbarkeit jedoch nicht zwangsläufig verhindert. Wir empfehlen, nach 
Ausbau zu überprüfen, ob der gesamte Belag gleichmäßig belastet ist. 

Der rote Belag der Sprinterbahn (EP3) weist wesentlich geringere Zink-Gehalte auf und ist voraus-
sichtlich kein gefährlicher Abfall. Der schwarze Kunststoffbelag der Sitzflächen im Außenbereich 
Pausenhof weist Schwermetalle ebenfalls nur in geringen Konzentrationen auf und ist somit vo-
raussichtlich ebenfalls kein gefährlicher Abfall. 
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Der Unterbau aus Schotter / Splitt (Hartstein) mit einer Körnung von ca. 0/16 mm sowohl unter den 
roten Sportplatzbelägen (EP2) des Hartplatzes als auch der Sprinterbahn (EP4) weist sehr geringe 
Schwermetallgehalte einhaltend Z1.1 (nach LAGA 1997 Boden) im Feststoff auf. Im Eluat lagen 
die untersuchten Schwermetalle unterhalb der Nachweisgrenze. Lediglich Zink wurde in der Probe 
EP4 mit 6 µg/l im Eluat nachgewiesen und ist auf eine vernachlässigbare Verunreinigung durch 
den zinkhaltigen überlagernden Sportplatzbelag zurückzuführen. Da sich im Eluat der Schotterun-
tersuchung keine zum Feststoffgehalt analogen Schwermetallgehalte wiederfinden, ist davon aus-
zugehen, dass die Feststoffgehalte geogenen Ursprungs sind. 
Die erhöhten Schwermetallgehalte für Chrom, Nickel und Zink in dieser Größenordnung sind ty-
pisch geogene Gehalte in z.B. Gneis oder Serpentinit, wie er häufig in dieser Gegend als Frost-
schutz oder Schotter verwendet wurde. 

Tabelle 4: Probenübersicht Schwermetall-Analytik 

Probe Material 
Ort der Ent-
nahme 

untersuchte 
Parameter 

Analysenergebnis 

(Auswahl1) nachgewiesener 
Schwermetalle) 

EP1 Sportplatzbelag rot, 
2cm Sportplatz Schwermetalle im 

Feststoff 

Cd: 1,3 mg/kg 
Ni: 42 mg/kg 
Zn: 3600 mg/kg 

EP2 Schotter unter 
Sportplatz, 8-10 cm Sportplatz 

Schwermetalle im 
Feststoff und 
Eluat 

Cr: 130 mg/kg 
Ni: 95 mg/kg 
Zn: 210 mg/kg 

EP3 Laufbahnbelag rot, 
2cm  Laufbahn Schwermetalle im 

Feststoff Zn: 250 mg/kg 

EP4 Schotter unter Lauf-
bahn, 8-10 cm Laufbahn 

Schwermetalle im 
Feststoff und 
Eluat 

Cr: 110 mg/kg 
Ni: 88 mg/kg 
Zn: 410 mg/kg 
6 µg/l (Eluat) 

EP6 Kunststoffbelag 
schwarz  Sitzfläche außen Schwermetalle im 

Feststoff 
Cd: 1,1 mg/kg 
Zn: 1700 mg/kg 

1) Detaillierte Analysenergebnisse für alle untersuchten Schwermetalle zuzgl. Arsen im Feststoff und Eluat 
s. Prüfberichte 

 

3.2.7 Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

Die Sportplatz- und Laufbahnbeläge (EP1, EP3), der jeweils darunter befindliche Unterbau / Schot-
ter (EP2, EP4), der schwarze Kunststoffbelag der Sitzflächen im Außenbereich (EP6) sowie die 
schwarze Fugenmasse (EP12) zwischen dem Aluminiumfensterrahmen und der Betonwand (Höhe 
Terrasse des Obergeschoss) wurden hinsichtlich PAK untersucht. Keiner dieser untersuchten 
Baustoffe ist PAK-belastet (vgl. Tabelle 5).  



 
 
 
Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchung  
des Schulgebäudes im Steinweg 16, 95183 Feilitzsch 
Projekt-Nr. rb20301 

 
 

Seite 13 von 35 

Tabelle 5: Probenübersicht PAK-Analytik 

Probe Material Ort der Entnahme 
untersuchter 
Parameter 

Analysenergebnis 

EP1 Sportplatzbelag rot, 2cm Sportplatz PAK PAK: 5,3 mg/kg 

EP2 Schotter unter Sportplatz, 8-10 cm Sportplatz PAK PAK: n.n. 

EP3 Laufbahnbelag rot, 2cm  Laufbahn PAK PAK: 1,6 mg/kg 

EP4 Schotter unter Laufbahn, 8-10 cm Laufbahn PAK PAK: n.n. 

EP6 Kunststoffbelag schwarz  Sitzfläche außen PAK PAK: 1,7 mg/kg 

EP12 schwarze Fugenmasse  Terrasse OG, Fuge 
Fenster zu Beton PAK PAK: 1,1 mg/kg 

 

3.2.8 Hexabromcyclododecan (HBCD) 

Die Styropordämmung im Dachaufbau des Altbaus wurde auf das Flammschutzmittel HBCD ana-
lysiert. Hierbei wurden HBCD-Gehalte von 5160 mg/kg festgestellt. 

Das Styropor ist somit als HBCD-haltig (>1000 mg/kg) einzustufen. HBCD-haltige Dämmstoffe mit 
einem HBCD-Gehalt von <30.000 mg/kg gelten inzwischen nicht mehr als gefährlicher Abfall, 
müssen jedoch getrennt gesammelt und entsorgt werden. Es gelten Nachweis- und Registerpflich-
ten bei der Entsorgung. 

Tabelle 6: Probenübersicht HBCD-Analytik 

Probe Material Ort der Entnahme untersuchte Parameter Analysenergebnis 

MP2 Styropor  Dach Altbau HBCD HBCD: 5160 mg/kg 

 

3.2.9 Holzschutzmittel 

Eine Mischprobe des Altholzes von der Deckenuntersicht der Flure wurde auf Holzschutzmittel 
nach Altholzverordnung untersucht. Diese umfasst Schwermetalle, Halogenverbindungen sowie 
Pentachlorphenol und Polychlorierte Biphenyle (PCB).  

Die Analytik ergab keine Überschreitungen der Grenzwerte für Holzhackschnitzel und Holzspäne 
zur Herstellung von Holzwerkstoffen. Somit kann das Holz in die Altholzkategorie A-II eingestuft 
und verwertet werden. 
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Tabelle 7: Probenübersicht Altholz-Analytik 

Probe Material Ort der Entnahme untersuchte Parameter Analysenergebnis 

MP3 Altholz Deckenuntersicht Flure Altholzparameter keine Überschreitungen 

 

Hinweis:  
Die Holzuntersicht der Turnhalle weist einen grünen Anstrich auf, welcher noch nicht beprobt wer-
den konnte. Aufgrund des optischen Erscheinungsbildes besteht hier ein Verdacht auf die Behand-
lung mit Holzschutzmittel. Da für die Beprobung wegen der enormen Deckenhöhe der Turnhalle 
ein Gerüst notwendig gewesen wäre, wurde vereinbart, das Altholz (potentielles A4-Holz) ausbau-
begleitend abfallrechtlich zu untersuchen. 

 

 

3.3 Untersuchung von Boden- und Wandaufbau (PAK, Phenole) 

Um ggf. vorhandene Schadstoffe im Boden- und Wandaufbau festzustellen, wurden 9 Kernboh-
rungen im Innen- und Außenbereich des Gebäudebestandes ausgeführt. Detaillierte Angaben über 
den Bodenaufbau, Schichtenfolge sowie Fotos der Bohrkerne sind der Anlage 4 zu entnehmen. 

 

3.3.1 Untergeschoss 

Bohrkerne wurden u.a. aus dem Bereich der erdberührenden Bodenplatten im Untergeschoss ent-
nommen, um den Bodenaufbau und ggf. vorhandene teerhaltige Feuchtigkeit Abdichtungen zu 
untersuchen. Im Hauptgebäude wurde je eine Bohrung in der Werkstatt (KB3) neben der Haus-
technik und im Stuhllager (KB5) abgeteuft. Weiterhin wurden im UG in der Turnhalle eine weitere 
Bohrung in den gefliesten Putzmittelraum (KB8) sowie im Hausmeisterwohnhaus eine Bohrung im 
Keller (KB6) niedergebracht. In keiner der Bohrungen im UG wurden Feuchtigkeitssperren oder 
Dämmstoffe in Form von bituminösen oder teerhaltigen Trennpappen / Abdichtungslagen / Teer-
kork festgestellt. Der Bodenaufbau in den Bereichen der Kernbohrungen bei BK3, BK5 und BK6 
wurde ein vergleichbarer Bodenaufbau aus einem Estrich auf der Betonbodenplatte ohne Trennla-
gen festgestellt. Der Bodenaufbau bei BK8 im UG Turnhalle wies einen auffallen starken Estrich 
von 12 cm auf: Ggf. wurden hier im Nutzungszeitraum zwischendurch Sanierungsarbeiten durch-
geführt und z.B. einer Dämmung ausgebaut und der Höhenunterschied anschließend mit Estrich 
ausgeglichen. 

 

3.3.2 Erdgeschoss 

Im Bodenaufbau des Putzraums im Erdgeschoss (KB4) wurde eine geringfügig PAK-haltige 
Trennpappe angetroffen. Die Analytik auf den Verdachtsparameter PAK ergab einen PAK-Gehalt 
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von 24 mg/kg, der den Grenzwert von 1000 mg/kg für gefährlichen Abfall weit unterschreitet. Die 
ausgebauten Trennpappen sind als Bitumengemische einzustufen. 

 

3.3.3 Obergeschoss 

Im Jungen-WC des Obergeschosses (KB9) wurde im Bodenaufbau eine bituminöse Trennpappe, 
gefolgt von Teerkork und einer Alu-/Blei-kaschierten Bitumenbahn (Abdichtungsbahn) vorgefun-
den. Die Trennpappe sowie die Bitumenbahn weisen erhöhte PAK-Gehalte von 580 und 660 
mg/kg auf, sind aber nicht als gefährlicher Abfall einzustufen. Die Analytik des Teerkorks ergab 
einen PAK-Gehalt von 4300 mg/kg. Dies überschreitet den Grenzwert von 1000 mg/kg, weshalb 
der Teerkork als teerhaltiger gefährlicher Abfall einzustufen ist. 

 

3.3.4 Außenbereich 

Für die Untersuchung des Wandaufbaus der Sandwichelemente als Gebäudehülle wurde direkt 
in diese Gebäudehülle gebohrt (KB7). Die Sandwichelemente bestehen aus einer 8 cm starken 
Styropor-Dämmung und außenliegenden 7 cm starken Betonelementen. Bituminöse bzw. teerhal-
tige Abdichtungen oder asbesthaltige Baustoffe wurden nicht festgestellt. Das Styropor scheint in 
recht festem Verbund mit dem Gebäude zu stehen und wurde ggf. angeklebt. Aufgrund der Analy-
tik der Styropordämmung von den Flachdächern ist es sehr wahrscheinlich, dass auch das Styro-
por der Sandwichelemente HBCD-haltig ist. Im eingebauten Zustand geht jedoch keine Gesund-
heitsgefährdung von diesem Dämmstoff aus. Es wurden keine weiteren schadstoffverdächtige 
Bausubstanz im Wandaufbau der Sandwichelemente festgestellt. 

Im Außenbereich des Schulgebäudes wurde weiterhin je eine Kernbohrung in die Asphaltfläche 
westlich des Schulgebäudes (KB1) und in die Asphaltfläche östlich der Hausmeisterwohnung 
(KB2) abgeteuft. Die Asphaltschicht beider Kerne (KB1-A, KB2-A) wurde auf die für Asphalt typi-
schen Verdachtsparameter PAK und Phenole untersucht. In beiden Asphaltbohrkernen lagen die 
PAK- und Phenolgehalte unterhalb der Nachweisgrenze. Der Schotterunterbau unter dem Asphalt 
war nicht mit Spritzteer behandelt. 
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Tabelle 8:  Probenübersicht Analytik des Bodenaufbaus 

Probe Material Ort der Entnahme 
untersuchte 

Parameter 
Analysenergebnis 

KB1-A Asphalt  Asphaltfläche westlich 
Schulgebäude 

PAK 
Phenolindex 

PAK: n.n. 
Phenolindex: < 0,01 mg/kg 

KB2-A Asphalt  Asphaltfläche östlich 
Hausmeisterwohnung 

PAK 
Phenolindex 

PAK: n.n. 
Phenolindex: < 0,01 mg/kg 

KB4-1 Trennpappe  Putzraum EG PAK PAK: 24 mg/kg 

KB9-1 Teerkork  WC Jungen OG PAK  PAK: 4300 mg/kg 

KB9-2 Trennpappe  WC Jungen OG PAK  PAK: 660 mg/kg 

KB9-3 Alu-/Blei-kaschierte 
Bitumenbahn  WC Jungen OG PAK  PAK: 580 mg/kg 

 

4 Sanierungskonzept mit Vorgaben für Schadstoffentfrachtung 
und Entsorgung 

4.1 Sanierungskonzept  

Im Folgenden wird das Sanierungskonzept im Rahmen der Generalsanierung für die festgestellten 
schadstoffbelasteten Baustoffe erläutert. Dieses behandelt im Wesentlichen das Konzept für den 
Schadstoffausbau und die Entsorgung sowie den Zeit- bzw. Ablaufplan innerhalb der Generalsan-
ierung. Details zu den Ausbauhinweisen sowie die zu beachtenden Technischen Regeln (z.B. 
TRGS519, TRGS521, TRGS524, etc.) und gesetzlichen Richtlinien sind dem Schadstoffverzeich-
nis mit Ausbauhinweisen (vgl. Anlage 6) zu entnehmen.  

Für den Ablauf der Schadstoffsanierung ist entscheidend, dass der Ausbau schadstoffhaltiger 
Bausubstanz stets zeitlich und räumlich getrennt von Arbeiten anderer Gewerke stattfinden muss, 
da diese Arbeitsbereiche als Schwarzbereiche ausgewiesen werden und dort ausschließlich zuge-
lassene Fachfirmen unter entsprechenden Schutzmaßnahmen arbeiten dürfen. Diese Schwarzbe-
reiche können jedoch so klein wie möglich gehalten werden. Schwarzbereiche für die Asbestsanie-
rung, für die erweiterte Schutzmaßnahmen wie Schleuseneinrichtungen und Unterdruckhaltung 
notwendig sind, sind nochmals separat abgetrennt. 

Ziel des Konzeptes ist es zudem, durch den Ausbau schadstoffbelasteter Bausubstanz mit einer 
sauberen Separierung möglicher Verunreinigungen von mineralischen Abfällen (z.B. Estriche, Be-
ton, Fliesen) verwertbare und nicht verwertbare Abfälle möglichst sortenrein zu erhalten. Erfah-
rungsgemäß kann so Entsorgungsschwierigkeiten wirksam vorgebeugt werden und Entsorgungs-
kosten lassen sich auf das Nötigste beschränken. 
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4.2 Hinweise zum Sanierungsablauf 

4.2.1 Beräumung 

Im Vorfeld jeglicher Sanierungs- und Demontagearbeiten sind die Arbeitsbereiche zu beräumen. 
Dies betrifft jegliche Art von Inventar (Innenrichtung, Möbel, Gardinen, Gegenstände), da diese nur 
unnötigen Reinigungsaufwand nach erfolgter Schadstoffsanierung bedeuten und die Sanierungs-
arbeiten wesentlich behindern. 

 

4.2.2 Arbeitsabläufe Schadstoffsanierung KMF 

Im Anschluss an die Beräumung erfolgt der Ausbau schadstoffhaltiger Bausubstanz. Die Hinweise 
für den Ausbau, Sanierungsdringlichkeit, Einbauort sowie betreffende schadstoffhaltige Bausub-
stanz sind tabellarisch im Schadstoffverzeichnis in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 

werden. aufgeführt und werden vom Schadstoffkataster in Fehler! Verweisquelle konnte nicht 

gefunden werden. und der Fotodokumentation in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden 

werden. ergänzt. 

 

4.2.2.1 Ausbau von KMF-Dämmungen und Rohrisolierungen 

Für sämtliche KMF des Schulkomplexes mit Turnhalle und Hausmeisterwohngebäudes ist davon 
auszugehen, dass diese bezogen auf die Kanzerogenität in die Kategorie 1B gem. CLP-
Verordnung einzustufen ist und damit als wahrscheinlich krebserregend gilt. Dementsprechend 
sind bei jeglichen Demontagearbeiten, bei denen KMF freigelegt und ausgebaut wird, die Vorga-
ben der TRGS 521 zu beachten.  
 

4.2.2.2 Ausbau Rohrisolierungen, Stopfmassen, Dämmelemente Lüftungsanlage und KMF-

Dämmung unter Estrich 

Gemäß den Ausbauhinweisen im Schadstoffverzeichnis Anlage 6) wird für die festgestellten Ein-
bauorte bei Demontage überwiegend von einer mäßigen Expositionskategorie 2 für die Faserfrei-
setzung gem. TRGS 521 ausgegangen.  

Folgende Maßnahmen bei der Sanierung für KMF mit Expositionskategorie 2 sind hier zu beach-
ten: 

- Einfache Folienabschottung des aktuellen Arbeitsbereiches zur Verhinderung der Faser-
verschleppung  

- Einsatz entsprechende persönliche Schutzausrüstung bestehend aus FFP2-Masken, 
Schutzanzug, Handschuhe und bei Überkopfarbeiten Schutzbrillen (Korbbrillen)  

- Ausgebaute KMF ist sofort und vollständig in geeignete Gewebesäcke zu verpacken und 
getrennt von anderen Abfällen zu sammeln, zu lagern und als gefährlicher Abfall zu entsor-
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gen. Trennpappen im Bodenaufbau getrennt sammeln und als Bitumengemische entsor-
gen. 

- Ausgebaute Estriche und Fliesen nicht mit KMF-Resten vermengen. Sofern möglich im 
Besten Falle laufend aus dem Schwarzbereich ausschleusen. 

- Nach Abschluss der Arbeiten ist der gesamte Arbeitsbereich mit einem geeigneten Indust-
riestaubsauger Staubklasse mind. M und alle wischbaren Flächen feucht nachzureinigen. 

 

4.2.2.3 Ausbau vlieskaschierte KMF-Dämmmatten der Holzuntersichten und Wanddäm-

mungen 

Aufgrund der enormen Flächen und der großteils erforderlichen Überkopfarbeiten beim Ausbau 
dieser Dämmmatten bzw. -platten empfehlen wir, neben den Maßnahmen für die Expositionskate-
gorie 2 wegen der erwarteten hohen Faserfreisetzung folgende zusätzliche Schutzmaßnahmen 
zu ergreifen und die Ausbauhinweise für weitere Abfälle in diesen Arbeitsbereichen zu beachten:  

- Diese Bereiche für einen effizienteren Arbeitsablauf möglichst zu größeren Schwarzberei-
chen zusammenzufassen 

- Installation einer geregelten Luftführung über geeignete Lufttechnische Anlagen mit Frisch-
luftzufuhr 

- Holz der Deckenuntersicht wenn möglich laufend z.B. über ein Fenster aus dem Schwarz-
bereich ausschleusen und in Containern sammeln. Verwertung als A-II Holz möglich. 

- Gipshaltige Abfälle aus Gipskartonplatten oder Rohrschalen ebenfalls noch im Schwarzbe-
reich getrennt sammeln und bestenfalls laufend ausschleusen und als Reinfraktion ohne 
Beimischung von KMF-Resten getrennt entsorgen. 

- Weiterhin empfehlen wir, in diesem Arbeitsgang bereits die dauerelastischen Fugenmas-
sen herauszuschneiden und die Kanten mit anhaftenden Fugenmassen nachzuschleifen 
oder mit einem oszillierenden Messer nachzuarbeiten. Die Fugenmassen sind nicht PCB-
belastet, wiesen jedoch stark erhöhte EOX-Werte auf (ggf. Pestizide od. Weichmacher), 
die den Bauschutt aus Estrichen, ausgebauten Bodenfliesen etc. nachhaltig stark verun-
reinigen können. Daher empfehlen wir, bei Anhaftung von Resten an Fugenmassen die 
mineralischen Kanten zu entfernen und wie auch die Fugenmassen selbst über den Bau-
mischabfall für die thermische Verwertung zu entsorgen. Hierfür empfehlen wir denselben 
Arbeitsschutz wie für den KMF-Ausbau, daher bietet es sich an den Fugenausbau nach 
der KMF-Sanierung im gleichen abgeschotteten Bereich durchzuführen. 

 

4.2.3 Arbeitsabläufe Asbestsanierung 

Sämtliche Arbeiten sind von einer Fachfirma mit Zulassung für die Auszuführenden Arbeiten gem. 
TRGS 519 bzw. Asbest in fest und schwach gebundener Form, auszuführen.  

Wir empfehlen, die Ausführung der Schadstoff- und insbesondere der Asbestsanierung von einem 
erfahrenen Sachverständigen überwachen zu lassen. 
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Da sich die Asbestsanierung stets auf einzelne Räume bezieht, ist diese relativ unabhängig von 
Sanierungsarbeiten in anderen Bereichen planbar. Dennoch ist Platz für Schleuseneinrichtungen 
und technische Luftführung (Unterdruckhaltung) einzurechnen und parallele Arbeiten anderer Ge-
werke in diesen Bereichen sind prinzipiell nicht möglich. Weiterhin müssen Schleusen stets in ei-
nen Weißbereich führen, d.h. die Schleuse von der Asbestsanierung darf z.B. nicht in den 
Schwarzbereich der KMF-Sanierung in den Fluren enden; dies muss zeitlich abgestimmt werden. 
 

4.2.3.1 Ausbau von Flanschdichtungen, schwach gebundenen Asbest enthaltend 

Für sämtliche Flanschdichtungen der Heißwasserrohre (IT-Dichtungen, Klingerit) sowie ggf. vor-
handener Dichtschnüre der Flansche von Rechteckkanälen der Lüftungsanlage gilt prinzipiell der 
Verdacht für schwach gebundenen Asbest. Diese Flansche dürfen bei Demontage der Rohre und 
Blechelemente NICHT geöffnet werden, sondern werden durch Abtrennen des Metalls beidseitig 
des Flansches geschlossen demontiert und als Asbestabfall in geeigneten gekennzeichneten Big-
Bags gesammelt und entsorget. 

Für Blechelemente der Lüftungsanlage gelten folgende zusätzliche Ausbauempfehlungen: 

- Da die Blechkanäle innenseitig mit KMF-Dämmplatten gedämmt sind, ist zwingend eine 
einfache Folienabschottung zu errichten. PSA mit Schutzanzug, Atemschutzmaske mind. 
FFP2, Handschuhe und Schutzbrille (Korbbrille).  

- Vor Demontage die Flansche mit Gewebeband abkleben oder bei erschwerter Zugänglich-
keit mit Sprühkleber einsprühen.  

- Erst nach dieser Vorbehandlung mit der Demontage der Flansche durch beidseitiges 
Schneiden des Bleches in 5 bis 10 cm Abstand zum Flansch beginnen und sofort in ge-
kennzeichnete BigBags für Asbestabfälle verpacken. Bei scharfen Kanten am Metall, diese 
nochmals akleben. 

- KMF-Dämmelemente parallel ausbauen, sofort getrennt in geeignete Gewebesäcke für 
KMF-Abfälle verpacken. 

- Nachreinigung des Arbeitsbereiches mit einem geeigneten Industriestaubsauger Staub-
klasse H und Feuchtwischen.  

- Sichtabnahme und Kontrolle der Reinigung vor Aufhebung der Schutzmaßnahmen durch 
einen Sachverständigen empfohlen.  

 

4.2.3.2 Ausbau Brandschutzklappen, schwach gebundenen Asbest enthaltend 

Die Brandschutzklappen der Firma Nordluft enthalten verschiedene Bauteile wie Anschlagdichtun-
gen, Gehäuseabdichtung und Klappenblätter, die schwach gebundenen Asbest enthalten. 
Gemäß Firmenangaben sind diese Brandschutzklappen nicht zu sanieren, sondern vollständig 
auszutauschen. 

Für den Ausbau dieser Brandschutzklappen gelten folgende Ausbauhinweise: 
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- Errichtung von Kleinabschottungen bei der einzeln gelegenen Brandschutzklappe bzw. Er-
richtung einer Raumabschottung, für den Technikraum. Die Abschottungen sind mit einer 
Schleuseneinrichtung und einer Unterdruckhaltung auszustatten. Persönliche Schutzaus-
rüstung gem. TRGS 519 und Asbest-Richtlinie für Arbeiten mit schwach gebundenem As-
best sowie TRGS 521.  

Hinweis: Wir empfehlen, für den Bereich der Lüftungsanlage mit den Brandschutzklappen 
einen großen Schwarzbereich über die gesamte Haustechnik, nicht jedoch in der Werkstatt, 
zu errichten. Dann könnten zunächst die Blechkanäle und KMF sicher demontiert und zu-
letzt die Brandschutzklappen im selben Schwarzbereich demontiert werden. 

- Demontage der Brandschutzklappen durch eine Fachfirma 

- Nachreinigung durch Absaugen mit einem geeigneten Industriestaubsauger Staubklasse H 
und anschließende Feinreinigung durch 2-faches Feuchtwischen. Versprühen von Restfa-
serbindemittel mit anschließendem Nachreinigen. 

- Freimessung der Abschottungen durch Raumluftmessungen von einem unabhängigen 
Prüfinstitut bzw. durch einen Sachverständigen.  

- Nach Freigabe durch den Sachverständigen Aufhebung der Schutzmaßnahmen und Frei-
gabe der Arbeitsbereiche für andere Gewerke.  

 

4.2.3.3 Ausbau von Floorflexplatten, fest gebunden Asbest enthaltend 

Für den Ausbau der asbesthaltigen Floorflexplatten im KG des Hausmeisterwohnhauses ist eben-
falls eine Abschottung des Raumes erforderlich. Der Ablauf und Schutzvorkehrungen mit Errich-
tung der Abschottung, Demontage bzw. Ausbau mit anschließender Nachreinigung und Freimes-
sung ist mit demselben Aufwand wie für die Demontage der Brandschutzklappen verbunden. Der 
Fliesenkleber ist nachweislich nicht asbesthaltig und muss daher nicht in einem 2. Arbeitsgang 
abgeschliffen werden. 

Floorflexplatten sind getrennt von anderem asbesthaltigen Abfall in geeignete gekennzeichnete 
BigBags zu verpacken und zu entsorgen. 

 

4.2.3.4 Ausbau Wandfliesen mit asbesthaltigem Fliesenkleber, fest gebundenen Asbest 

enthaltend und Ausbau Teerkorkdämmung 

Vor Beginn der Sanierung empfehlen wir, den Wandaufbau in den Verdachtsbereichen nochmals 
im Detail zu prüfen. Der Ausbau des Fliesenklebers und anfallende asbesthaltige Abfälle hängen 
stark von der Einbausituation ab. Im Wesentlichen gilt es zu untersuchen, ob die Fliesen überwie-
gend direkt auf Mauerwerk bzw. Betonelementen aufgeklebt oder auf einer Dämmung in Form von 
Styropor/Styrodur oder Teerkork aufgebracht wurden. Weiterhin empfehlen wir abzuklären, ob 
auch die gefliesten Bereiche der Klassenzimmer sowie weitere geflieste Sanitär- und Putzräume 
betroffen sind. Aufgrund des Erstbefundes in den WCs im Obergeschoss ist es sehr wahrschein-
lich, dass auch für weitere geflieste Bereiche asbesthaltiger Fliesenkleber verwendet wurde. 
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- Abschottung mit Unterdruckhaltung und Schleuseneinrichtungen erforderlich. 

- Ausbau des asbesthaltigen Fliesenklebers von gemauerten Wänden mittels Frästechnik. 
Anerkanntes Emissionsarmes Verfahren mittlerweile verfügbar, welches jedoch häufig nicht 
im selben Arbeitsgang auch für die Fliesen anwendbar ist. Dies in Abstimmung mit der As-
bestsanierungsfirma prüfen. Voraussichtlich sind für das Abstemmen der Fliesen die gän-
gigen Schutzmaßnahmen aus Abschottung mit Unterdruckhaltung und Schleusenanlagen 
erforderlich. Das Abfräsen des restlichen Fliesenklebers könnte ggf. emissionsarm durch-
geführt werden, ein Abrüsten der Schutzmaßnahmen lohnt sich aus unserer Sichte für die-
sen einzelnen Arbeitsschritt nicht. 

- Ausbau von Wandfliesen mit asbesthaltigem Fliesenkleber von Zwischenwänden / Tro-
ckenbauwänden mit Dämmung durch Abstemmen der Wandfliesen ist technisch sortenrein 
möglich, restlose Entfernung asbesthaltiger Fliesenkleber von der Dämmung ist voraus-
sichtlich schwierig bzw. nicht möglich. 

- Nachreinigung durch Absaugen mit einem geeigneten Industriestaubsauger Staubklasse H 
und anschließende Feinreinigung durch 2-faches Feuchtwischen. Versprühen von Restfa-
serbindemittel mit anschließendem Nachreinigen. 

- Freimessung durch Raumluftmessung oder Sichtabnahme, je nach Art des angewandten 
Verfahrens 

 

Sonderfall Teerkork in den Nasszellen: 

Sofern sich die Sanierungsbereiche für Asbest und PAK (im Teerkork) überschneiden, kann zu-
nächst der asbesthaltige Fliesenkleber ausgebaut werden. In einem Zwischenschritt sollte so gut 
wie möglich nachgereinigt und Restfaserbindemittel gesprüht werden.  

Anschließend sind die Filter der Unterdruckhaltung für die PAK-Sanierung aufzurüsten und der 
Teerkork kann im selben Schwarzbereich ausgebaut werden (s. Hinweise Schadstoffverzeichnis!). 
Eine Verschleppung von Stäuben und geeigneter Arbeitsschutz ist hier ebenfalls dringend zu ver-
meiden. Die PSA ist anzupassen an PAK-belastete Arbeitsbereiche mit voraussichtlich Resten an 
Asbestfasern oder asbesthaltigen Rückständen auf der Dämmung. Das genaue Vorgehen muss 
sanierungsbegleitend angepasst werden! 

Die Entsorgung des Teerkorks als reine teerhaltige Abfälle (gefährliche Abfälle) ist nur möglich, 
sofern diese sortenrein auszubauen sind. 

Für Teerkork mit anhaftendem asbesthaltigem Fliesenkleber, muss im Einzelfall der Entsorgungs-
weg geklärt werden. 

 

4.2.3.5 Ausbau Faserzementplatten, fest gebundenen Asbest enthaltend 

Faserzementplatten der Innenverkleidung Attika sowie die Dachschindeln des Hauseingangs 
Hausmeisterwohnhaus enthalten Asbest, fest gebunden. Dieser ist mit geringem Aufwand von 
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einer Fachfirma für Arbeiten gem. TRGS 519 demontierbar und fachgerecht zu verpacken und ist 
als asbesthaltige Baustoffe (gefährlicher Abfall) zu entsorgen. 

 

4.2.4 Sorten und belastungsgetrennter Ausbau weiterer schadstoffhaltiger Bau-

substanz und Abfälle 

4.2.4.1 Ausbau und Entsorgung Sportplatzbeläge 

Die Sportplatzbeläge (Hartplatz und Sprinterbahn) aus rotem Kunststoffgemisch sind sortenrein 
von anderen Abfällen und von mineralischen Beimengungen auszubauen. Dieses Material kann 
thermisch verwertet werden. Eine Deponierung ist aufgrund der hohen organischen Anteile 
schwierig und kostenintensiv und sollte daher nur als Notlösung in Betracht gezogen werden. Es 
wurden die von den Entsorgungsstätten für die thermische Verwertung solcher Abfälle üblicher-
weise geforderten Schadstoffe EOX, PCB, Schwermetalle im Feststoff und PAK untersucht. Ge-
mäß den Analysenergebnissen sollte eine thermische Verwertung möglich sein. 

Der ausgebaute rote Kunststoffoberbelag des Hartplatzes, der Sprinterbahn und der schwarzen 
Kunststoffbeläge im Pausenhof sollte getrennt voneinander gehalten werden. Der Sportplatzbelag 
des Hartplatzes ist voraussichtlich als gefährlicher Abfall zu entsorgen, die Beläge der Sprinter-
bahn und schwarze Kunststoffbeläge sind kein gefährlicher Abfall.  

Wir empfehlen, mit der Entsorgungsstätte noch vor Ausbau abzustimmen, ob die Untersuchungen 
der Voruntersuchungen bereits ausreichen, mit welchem maximalen Anteil an Fremdstoffen 
(Schotterunterbau, Boden etc.) und mit welcher Körnung / max. Größe der Einzelstücke angeliefert 
werden kann. 

Der Schotterunterbau ist nicht schadstoffbelastet und weist nachweislich geogen bedingt geringfü-
gig erhöhte Schwermetallgehalte auf. Der Schotter kann bei physikalischer Eignung in der Bau-
maßnahme wiederverwendet werden. 

 

4.2.4.2 Bitumenbahnen und bituminöse Trennpappen 

Alle vorgefundenen Trennpappen und Abdichtungsbahnen (Nasszellen, Bodenaufbau Klassen-
räume und Hauptgebäude) sowie die Bitumenbahnen der Flachdächer können gemeinsam ge-
sammelt und als Bitumengemische (vgl. Schadstoffverzeichnis) entsorgt werden. In den untersuch-
ten Bitumenbahnen wurde kein Asbest festgestellt. 

Bei Ausbau der Bitumenbahnen der Flachdächer ist darauf zu achten, dass Styropor sauber von 
den Bitumenbahnen getrennt wird. 
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4.2.4.3 Ausbau und Entsorgung Styropor 

Das Styropor der Flachdachdämmungen enthält HBCD, ist daher nachweispflichtig und als HBCD-
haltiger Dämmstoff (vgl. Schadstoffverzeichnis) zu entsorgen. Die Grenzwerte für gefährlichen 
Abfall wurden bei Weitem nicht erreicht.  

Für den Ausbau empfehlen wir ein Mindestmaß an Hautschutz in Form von Schutzhandschuhen 
(gängige Materialien wie Leder, Nitril etc. sind geeignet).  

Weitere Styropordämmungen der Schule, wie z.B. die der Sandwichelemente, sind sehr wahr-
scheinlich ebenfalls HBCD-haltig. Von dem Dämmstoffe im eingebauten Zustand geht keine Ge-
sundheitsgefährdung aus. Das ausgebaute HBCD-haltige Styropor ist getrennt zu sammeln, zu 
lagern und zu entsorgen. 
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5 Abschätzung von Entsorgungs- und Abfallmengen 

Die folgenden Abfallmengen der wichtigsten kostenwirksamen Abfallarten sind eine grobe Schät-
zung anhand der Baupläne und festgestellter schadstoffhaltiger Bausubstanz im Rahmen der Vor-
erkundung. Die tatsächlichen Mengen sind stark abhängig von der Trennbarkeit im Ausbau. Sie 
dienen daher lediglich der Orientierung. Einige Abfallarten sind derzeit nicht abschätzbar (s. Tabel-
le 6), werden jedoch sehr wahrscheinlich in größerer Menge anfallen. 

Tabelle 9: Abschätzung anfallender kostenwirksamen Entsorgungsmengen, der bisher bekann-
ten Abfallarten (ohne mineralischem Bauschutt) 

Abfallart angenommene  
Rohdichte 

geschätzte  
Entsorgungsmenge 

KMF-Dämmwolle,  AVV-Nr. 17 06 03* 20 kg / m³ ca. 25 to 

Akustikdeckenplatten aus KMF, ohne Asbest, 
AVV-Nr. 17 06 03* 

- ca. 2 to 

Asbestabfälle, fest gebunden - ca. 15 to 

Asbestabfälle, schwach gebunden - ca. 2 to 

Asbestabfälle, Dämmung + asbesthaltiger  Flie-
senkleber 

- derzeit nicht abschätzbar 

roter Kunststoffbelag Hartplatz zur thermischen 
Verwertung, gefährlicher Abfall 

1,4 to/m³ ca. 40 to 

roter Kunststoffbelag Sprinterbahn zur thermi-
schen Verwertung 

1,4 to/m³ ca. 20 to 

schwarzer Kunststoffbelag Sitzbeläge Pausenhof 
zur thermischen Verwertung 

1,4 to/m³ ca. 3 to 

Styropor Flachdächer 0,06 to/m³ ca. 20 to 

A-IV-Holz 0,6 to/m³ ca. 10 to 

A-II-Holz 0,6 to/m³ ca. 70 to 

Bitumendachbahn, thermisch verwertbar,  
von Hauptgebäude, Turnhalle, Hausmeisterhaus 
und Fahrradunterstand 

1,9 to/m³ ca. 110 to 

bituminöse Trennpappen, grob geschätzt 1,9 to/m³ ca. 20 to 

Asphalt, ohne Verunreinigungen 3.370 m² 2,4 to/m³ ca. 1.200 to 

Baumischabfall - derzeit nicht abschätzbar 

Gipsabfälle - derzeit nicht abschätzbar 

 
  



 
 
 
Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchung  
des Schulgebäudes im Steinweg 16, 95183 Feilitzsch 
Projekt-Nr. rb20301 

 
 

Seite 25 von 35 

6 Anlagen 

Anlage 1: Übersichtslageplan 
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Anlage 2: Probenahmepläne 

 

Anlage 2.1:  Untergeschoss 

Anlage 2.2:  Erdgeschoss 

Anlage 2.3:  Obergeschoss 

Anlage 2.4:  Außenbereich 
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Anlage 3: Probenahmeprotokolle 
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Anlage 4: Bohrkerndokumentationen  
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Anlage 5: Probenübersicht 

  



Projekt:

Schadstoffuntersuchnung Mittelschule Feilitzsch

Probenübersicht

Probe Material Ort der Entnahme untersuchte Parameter Analysenergebnis

EP1
Sportplatzbelag rot,

2cm
Sportplatz

PCB Nachanalytik

PAK

Schwermetalle im Feststoff

EOX

PCB: n.n.

PAK: 5,3 mg/kg

Cd: 1,3 mg/kg

Ni: 42 mg/kg

Zn: 3600 mg/kg

EOX: 17 mg/kg 

EP2
Schotter unter

Sportplatz, 8-10 cm
Sportplatz

Schwermetalle im Feststoff

Schwermetalle im Eluat

PAK

Cr: 130 mg/kg

Ni: 95 mg/kg

Zn: 210 mg/kg

PAK: n.n.

EP3
Laufbahnbelag rot,

2cm 
Laufbahn

PCB Nachanalytik

PAK

Schwermetalle im Feststoff

EOX

PCB: n.n.

PAK: 1,6 mg/kg

Zn: 250 mg/kg

EOX: 12 mg/kg 

EP4 Schotter unter Laufbahn, 8-10 cm Laufbahn

PAK

Schwermetalle im Feststoff

Schwermetalle im Eluat

PAK: n.n.

Cr: 110 mg/kg

Ni: 88 mg/kg

Zn: 410 mg/kg

EP5 graue Fugenmasse Treppenaufgang außen PCB PCB: n.n.

EP6 Gummibelag schwarz Sitzfläche außen

PCB Nachanalytik

PAK

Schwermetalle im Feststoff

EOX

PCB: 9 mg/kg

PAK: 1,7 mg/kg

Cd: 1,1 mg/kg

Zn: 1700 mg/kg

EOX: 19 mg/kg 

EP7 graue Fugenmasse Flur EG vor Eingang Turnhalle
PCB

EOX Nachanalytik

PCB: n.n.

EOX: 72.000 mg/kg

EP8 graue Fugenmasse Wand/Bodenfuge Turnhalle UG PCB PCB: n.n.

EP9 graue Fugenmasse Flur Turnhallengebäude EG
PCB

EOX Nachanalytik

PCB: n.n.

EOX: 83.000 mg/kg

EP10 graue Fugenmasse Flur OG, Dehnfuge Altbau/Neubau
PCB

EOX Nachanalytik

PCB: n.n.

EOX: 1.600 mg/kg

EP11 graue Fugenmasse Fuge Wand/Boden, Flur OG
PCB

EOX Nachanalytik

PCB: n.n.

EOX: 75.000 mg/kg

EP12 schwarze Fugenmasse Terrasse OG, Fuge Fenster zu Beton
PCB

PAK

PCB: n.n.

PAK: 1,1 mg/kg

EP13 graue Fugenmasse Terrasse OG
PCB

EOX Nachanalytik

PCB: n.n.

EOX: 110.000 mg/kg

EP15 Feuerschutzmörtel Lüftung UG Asbest kein Asbest nachgewiesen

EP16 Floorflexplatte Keller Hausmeisterwohnung Asbest
Asbest: ca. 5%-20% Chrysotil

(nur im Bodenbelag, Kleber asbestfrei)

EP17 Faserzementplatte Dach Brüstung Altbau Asbest Asbest: ca. 5%-20% Chrysotil

EP18
gewebeverstärkte

Faserzementplatte
hinter Elektroistallation, Dach Altbau Asbest kein Asbest nachgewiesen

EP19 schwarze Fugenmasse Fenster Terrasse OG Asbest kein Asbest nachgewiesen

EP20 Bitumenbahn Dach Fahrradständer Asbest kein Asbest nachgewiesen

EP21 Dämmwolle Holzuntersicht Flur Hauptgebäude, vlieskaschiert KI-Index KI = 25 + WHO-Fasern

EP22 Rohrummantelung Versorgungsschacht KI-Index KI = 24 + WHO-Fasern

EP23 schwarze Rohrummantelung Heißwasserrohre Versorgungsschacht Rückstellprobe -

EP24 Akustikdeckenplatte Umkleide Turnhalle EG Asbest kein Asbest nachgewiesen

KSP1 Feuerschutzmörtel Brandschutzklappe Lüftung UG Asbest kein Asbest nachgewiesen

Dach Altbau 1
2. Lage Bitumenbahn

(gewebeverstärkt)
Dach des Altbaus Asbest kein Asbest nachgewiesen

Dach Altbau 2 Oberbelag Bitumenbahn (besandet) Dach des Altbaus Asbest kein Asbest nachgewiesen

Dach

Hausmeisterwohnung
Bitumenabdichtung Dach der Hausmeisterwohnung Rückstellprobe -

KB1-A Asphalt Asphaltfläche westlich Schulgebäude
PAK

Phenolindex

PAK: n.n.

Phenolindex: < 0,01 mg/kg

KB1-B Schotter unter Asphalt Asphaltfläche westlich Schulgebäude Rückstellprobe -

KB2-A Asphalt 
Asphaltfläche östlich

Hausmeisterwohnung

PAK

Phenolindex

PAK: n.n.

Phenolindex: < 0,01 mg/kg

KB3 kompletter Bohrkern Werkstatt UG Rückstellprobe -

KB4-1 Trennpappe Putzraum EG PAK PAK: 24 mg/kg

KB5 kompletter Bohrkern Stuhllager UG Rückstellprobe -

KB6 kompletter Bohrkern Keller Hausmeisterwohnung Rückstellprobe -

KB7 kompletter Bohrkern Außenwand Rückstellprobe -

KB8 kompletter Bohrkern Putzmittelraum UG Rückstellprobe -

KB9-1 Teerkork WC Jungen OG PAK PAK: 4300 mg/kg

KB9-2 Trennpappe WC Jungen OG PAK PAK: 660 mg/kg

KB9-3 Alu-/Blei-kaschierte Bitumenbahn WC Jungen OG PAK PAK: 580 mg/kg

MP1 Fliesenkleber WC Anlagen OG Asbest Asbest: ca. < 5% Chrysotil

MP2 Styropor Dach Altbau HBCD HBCD: 5160 mg/kg

MP3 Altholz Deckenuntersicht Flure Altholzparameter keine Überschreitungen

Projektnummer:

rb20301 Seite 1 von 1
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Anlage 6: Schadstoffverzeichnis 

  

















 

 
 

Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchung  

des Schulgebäudes im Steinweg 16, 95183 Feilitzsch 

Projekt-Nr. rb20301 

 

 

Seite 31 von 35 

 Anlage 7: Schadstoffkataster 
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

GeoTeam Ges. für angewandte Geoökologie
und Umweltschutz mbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

UmweltGeschäftsfeld:

Dr. N. KunzeAnsprechpartner:

+49 89  829 969 10Durchwahl:

+49 89  829 969 22Fax:

Nils.Kunze
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch
Projekt-Nr.: rb20301

CMU-00229-20 27.01.2020CMU20-001032-1

20-010678-01

21.01.2020
EP 1

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-01

EP 1

22.01.2020

Probe Nr.

Bezeichnung

Königswasser-Extrakt

Matrix

TS

Physikalische Untersuchung
20-010678-01

EP 1

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
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20-010678-01
EP 1

17

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

20-010678-01
EP 1

1,8

12

1,3

31

13

42

<0,1

3.600

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-01

EP 1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,5

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

2,0

1,4

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

1,9

<0,1

5,3

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-02

21.01.2020
EP 2

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-02

EP 2

900

90,0

22.01.2020

0,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Volumen des Auslaugungsmittel

Fr ischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
20-010678-02

EP 2

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

20-010678-02
EP 2

11

<3,0

<0,3

130

20

95

<0,1

210

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
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20-010678-02
EP 2

<0,1

<0,1

<0,1

<0,5

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

20-010678-02
EP 2

9,7

19,8

30,0

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

20-010678-02
EP 2

<5,0

<3,0

<0,5

<3,0

<3,0

<3,0

<0,2

<1,0

<5,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E
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20-010678-03

21.01.2020
EP 3

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-03

EP 3

24.01.2020

Probe Nr.

Bezeichnung

Königswasser-Extrakt

Matrix

TS

Physikalische Untersuchung
20-010678-03

EP 3

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-03

EP 3

12

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

20-010678-03
EP 3

<1,0

<3,0

<0,3

4,1

<3,0

3,9

<0,1

250

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-03

EP 3

<0,1

<0,1

<0,1

<0,5

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

0,92

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

0,66

<0,1

1,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS



Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 27.01.2020CMU20-001032-1 CMU-00229-20

Seite 7 von 29

20-010678-04

21.01.2020
EP 4

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-04

EP 4

900

90,0

22.01.2020

0,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Volumen des Auslaugungsmittel

Fr ischmasse der Messprobe

Königswasser-Extrakt

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

TS

Physikalische Untersuchung
20-010678-04

EP 4

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

20-010678-04
EP 4

11

5,1

<0,3

110

25

88

<0,1

410

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
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20-010678-04
EP 4

<0,1

<0,1

<0,1

<0,5

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

20-010678-04
EP 4

9,2

20,2

40,0

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Elemente

20-010678-04
EP 4

<5,0

<3,0

<0,5

<3,0

<3,0

<3,0

<0,2

<1,0

6,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E
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20-010678-05

21.01.2020
EP 5

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-05

EP 5

95,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-05

EP 5

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-06

21.01.2020
EP 6

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-06

EP 6

24.01.2020

Probe Nr.

Bezeichnung

Königswasser-Extrakt

Matrix

TS

Physikalische Untersuchung
20-010678-06

EP 6

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-06

EP 6

19

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

20-010678-06
EP 6

1,0

44

1,1

9,3

11

7,7

<0,1

1.700

Probe Nr.

Bezeichnung

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-06

EP 6

<0,1

<0,1

<0,1

<0,5

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

1,7

<0,1

1,7

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-07

21.01.2020
EP 7

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-07

EP 7

99,3

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-07

EP 7

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-08

21.01.2020
EP 8

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-08

EP 8

97,2

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-08

EP 8

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS



Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 27.01.2020CMU20-001032-1 CMU-00229-20

Seite 14 von 29

20-010678-09

21.01.2020
EP 9

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-09

EP 9

99,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-09

EP 9

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-10

21.01.2020
EP 10

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-10

EP 10

98,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-10

EP 10

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS



Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 27.01.2020CMU20-001032-1 CMU-00229-20

Seite 16 von 29

20-010678-11

21.01.2020
EP 11

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-11

EP 11

99,9

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-11

EP 11

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-12

21.01.2020
EP 12

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-12

EP 12

99,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-12

EP 12

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-12

EP 12

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<1,0

<0,5

1,1

<0,5

<0,5

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

1,1

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

20-010678-12Probe Nr. Matrix



Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 27.01.2020CMU20-001032-1 CMU-00229-20

Seite 19 von 29

20-010678-13

21.01.2020
EP 13

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-13

EP 13

95,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-13

EP 13

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

<1,00

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-15

21.01.2020
KB9-1

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-15

KB9-1

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-15

KB9-1

270

300

370

<100

470

120

1.000

190

380

390

180

220

91

45

120

67

75

47

4.300

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-16

21.01.2020
KB9-2

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-16

KB9-2

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-16

KB9-2

11

20

37

<2,5

130

8,7

270

26

34

62

19

22

5,0

2,2

6,1

3,9

4,5

2,1

660

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-17

21.01.2020
KB9-3

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-17

KB9-3

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-17

KB9-3

11

8,4

41

<1,0

120

7,6

220

32

50

50

10

14

5,1

1,4

4,4

3,4

5,0

1,9

580

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-18

21.01.2020
KB4-1

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-18

KB4-1

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-18

KB4-1

<0,5

<0,5

<0,5

<2,5

<0,5

<0,5

12

<0,5

8,0

3,9

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

24

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-23

21.01.2020
KB1-A

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-23

KB1-A

900

90,0

0,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Volumen des Auslaugungsmittel

Fr ischmasse der Messprobe

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-23

KB1-A

<0,1

<0,5

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Im Eluat
Physikalische Untersuchung

20-010678-23
KB1-A

10,2

19,4

59,0

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

20-010678-23
KB1-A

<0,01

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion mg/l

Matrix

W/E
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20-010678-24

21.01.2020
KB2-A

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Probenvorbereitung
20-010678-24

KB2-A

900

90,0

0,0

Probe Nr.

Bezeichnung

Volumen des Auslaugungsmittel

Fr ischmasse der Messprobe

Feuchtegehalt

ml

g

%

Matrix

OS

OS

TS

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
20-010678-24

KB2-A

<0,6

<3,0

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

<0,6

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Im Eluat
Physikalische Untersuchung

20-010678-24
KB2-A

10,2

19,3

64,0

Probe Nr.

Bezeichnung

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

Leit fähigkeit  [25°C], elektrische

°C

µS/cm

Matrix

W/E

W/E

W/E

Summenparameter

20-010678-24
KB2-A

<0,01

Probe Nr.

Bezeichnung

Phenol-Index nach Desti l lat ion mg/l

Matrix

W/E
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20-010678-25

21.01.2020
MP 2

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

21.01.2020

27.01.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Bromierte Flammschutzmittel
20-010678-25

MP 2

5160

Probe Nr.

Bezeichnung

Hexabromcyclododecan (HBCD) mg/kg

Matrix

OS
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Dr. Nils Kunze
Diplom-Geologe
Leitender Sachverständiger Umwelt

20-010678-12
Kommentare der Ergebnisse:
PAK F (LUA), OS_Phenanthren: Aufgrund von Matrixstörungen wurde die Bestimmungsgrenze angehoben.

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik München

Königswasser-Extrakt von Schlämmen/Sedimenten (DigiPrep) DIN EN 13346 Verf A mod. (2001-04)Ý Umweltanalytik München

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik München

Quecksilber DIN ISO 16772 (2005-06)Ý Umweltanalytik München

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik München

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) LUA Merkblatt Nr.1 (1994-04)Ý Umweltanalytik München

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik München

Quecksilber in Wasser/Eluat (AAS) DIN EN 1483 (2007-07)Ý Umweltanalytik München

Auslaugung, Schüttelverfahren W/F-10 l/kg DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik München

pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik München

Leitfähigkeit, elektrisch DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik München

Feuchtegehalt DIN EN 12457-4 (2003-01)Ý Umweltanalytik München

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Altenberge

Phenol-Index  in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14402 (1999-12)Ý Umweltanalytik München

Hexabromcyclododecan WES 872 (2017-11) Umweltanalytik Bochum

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz

W/E Wasser/Eluat

Norm Modifikation

DIN EN 13346 Verf A mod. (2001-04)
Modifikation: Aufschluss mit DigiPREP
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

GeoTeam Ges. für angewandte Geoökologie
und Umweltschutz mbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

UmweltGeschäftsfeld:

Dr. N. KunzeAnsprechpartner:

+49 89  829 969 10Durchwahl:

+49 89  829 969 22Fax:

Nils.Kunze
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch
Projekt-Nr.: rb20301

CMU-00229-20 11.02.2020CMU20-001775-1

20-010678-01

21.01.2020
EP 1

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

10.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-01

EP 1

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-01

EP 1

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-03

21.01.2020
EP 3

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

10.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-03

EP 3

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-03

EP 3

<0,04

<0,04

<0,04

<0,04

<0,04

<0,04

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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20-010678-06

21.01.2020
EP 6

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

10.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-06

EP 6

100

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-010678-06

EP 6

<0,05

<0,05

0,18

0,57

0,62

0,43

1,8

9,00

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS
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Dr. Nils Kunze
Diplom-Geologe

Leitender Sachverständiger Umwelt

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik München

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik München

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

GeoTeam Ges. für angewandte Geoökologie
und Umweltschutz mbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

UmweltGeschäftsfeld:

Dr. N. KunzeAnsprechpartner:

+49 89  829 969 10Durchwahl:

+49 89  829 969 22Fax:

Nils.Kunze
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch
Projekt-Nr.: rb20301

CMU-00229-20 12.02.2020CMU20-001880-1

20-010678-07

21.01.2020
EP 7

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

12.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-07

EP 7

99,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-07

EP 7

72000

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS
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20-010678-09

21.01.2020
EP 9

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

12.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-09

EP 9

99,7

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-09

EP 9

83000

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS
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20-010678-10

21.01.2020
EP 10

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

12.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-10

EP 10

99,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-10

EP 10

1600

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS
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20-010678-11

21.01.2020
EP 11

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

12.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-11

EP 11

99,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-11

EP 11

75000

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS
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20-010678-13

21.01.2020
EP 13

Feststoff allgemein

21.01.2020
Auftraggeber

1xBeutel

1

05.02.2020

12.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Physikalische Untersuchung
20-010678-13

EP 13

99,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Trockenrückstand Gew%

Matrix

OS

Summenparameter
20-010678-13

EP 13

110000

Probe Nr.

Bezeichnung

EOX mg/kg

Matrix

TS
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Dr. Nils Kunze
Diplom-Geologe

Leitender Sachverständiger Umwelt

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Trockenrückstand/Wassergehalt in Abfällen DIN EN 14346 Verf. A (2007-03)Ý Umweltanalytik Altenberge

Extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) DIN 38414 S17 (2017-01)Ý Umweltanalytik München

OS Originalsubstanz

TS Trockensubstanz
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

GeoTeam Ges. für angewandte Geoökologie
und Umweltschutz mbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

UmweltGeschäftsfeld:

Dr. N. KunzeAnsprechpartner:

+49 89  829 969 10Durchwahl:

+49 89  829 969 22Fax:

Nils.Kunze
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch
Projekt-Nr.: rb20301

CMU-00536-20 13.02.2020CMU20-001977-1

20-020095-01

05.02.2020
EP 21

Feststoff allgemein

Auftraggeber

1

05.02.2020

13.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Mikroskopische Untersuchung
20-020095-01

EP 21

07.02.20

ja

Probe Nr.

Bezeichnung

Prüfdatum

glasige WHO Fasern signi f ikant vorhanden ( ja/nein)

Matrix

TS

TS

Im Natriumcarbonat-Schmelzaufschluss
20-020095-01

EP 21

1,2

3,9

Probe Nr.

Bezeichnung

Bor (B)

Bor (ber.als B2O3)

Gew%

Gew%

Matrix

TS

TS

Röntgenfluoreszensanalyse
20-020095-01

EP 21

12,4

2,87

2,76

1,02

Probe Nr.

Bezeichnung

Natrium (ber.als Na2O)

Magnesium (ber.als MgO)

Aluminium (ber.als Al2O3)

Kalium (ber.als K2O)

%

%

%

%

Matrix

TS

TS

TS

TS
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7,07

3,13
Calcium (ber.als CaO)

Barium (ber.als BaO)

%

%

TS

TS

20-020095-01Probe Nr. Matrix
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Dr. Nils Kunze
Diplom-Geologe

Leitender Sachverständiger Umwelt

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Nachweis von amorphen Mineralfasern IFA 7488 (2007-04)Ý Umweltanalytik Bochum

Elementbestimmung von amorphen Mineralfasern mittels RFA IFA 7488 (2007-04)Ý Umweltanalytik Bochum

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik Altenberge

TS Trockensubstanz
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

GeoTeam Ges. für angewandte Geoökologie
und Umweltschutz mbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

UmweltGeschäftsfeld:

Dr. N. KunzeAnsprechpartner:

+49 89  829 969 10Durchwahl:

+49 89  829 969 22Fax:

Nils.Kunze
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch
Projekt-Nr.: rb20301

CMU-00536-20 13.02.2020CMU20-001978-1

20-020095-02

05.02.2020
EP 22

Feststoff allgemein

Auftraggeber

1

05.02.2020

13.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

Mikroskopische Untersuchung
20-020095-02

EP 22

ja

07.02.20

Probe Nr.

Bezeichnung

Prüfdatum

glasige WHO Fasern signi f ikant vorhanden ( ja/nein)

Matrix

TS

TS

Im Natriumcarbonat-Schmelzaufschluss
20-020095-02

EP 22

1,0

3,2

Probe Nr.

Bezeichnung

Bor (B)

Bor (ber.als B2O3)

Gew%

Gew%

Matrix

TS

TS

Röntgenfluoreszensanalyse
20-020095-02

EP 22

12,1

2,95

2,78

1,46

Probe Nr.

Bezeichnung

Natrium (ber.als Na2O)

Magnesium (ber.als MgO)

Aluminium (ber.als Al2O3)

Kalium (ber.als K2O)

%

%

%

%

Matrix

TS

TS

TS

TS
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7,08

3,18
Calcium (ber.als CaO)

Barium (ber.als BaO)

%

%

TS

TS

20-020095-02Probe Nr. Matrix



Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum 13.02.2020CMU20-001978-1 CMU-00536-20

Seite 3 von 3

Dr. Nils Kunze
Diplom-Geologe

Leitender Sachverständiger Umwelt

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Nachweis von amorphen Mineralfasern IFA 7488 (2007-04)Ý Umweltanalytik Bochum

Elementbestimmung von amorphen Mineralfasern mittels RFA IFA 7488 (2007-04)Ý Umweltanalytik Bochum

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik Altenberge

TS Trockensubstanz
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Forstenrieder Straße 8-14, 82061 Neuried

GeoTeam Ges. für angewandte Geoökologie
und Umweltschutz mbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

UmweltGeschäftsfeld:

Dr. N. KunzeAnsprechpartner:

+49 89  829 969 10Durchwahl:

+49 89  829 969 22Fax:

Nils.Kunze
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch
Projekt-Nr.: rb20301

CMU-00536-20 27.02.2020CMU20-002368-2

20-020092-01

05.02.2020
MP 3

Altholz nach AltholzV

Auftraggeber

1

05.02.2020

21.02.2020

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende

20-020092-01
MP 3

<0,05

Probe Nr.

Bezeichnung

Quecksilber (Hg) mg/kg

Matrix

TS

Probenvorbereitung
20-020092-01

MP 3

13.02.2020

Probe Nr.

Bezeichnung

Königswasser-Extrakt

Matrix

TS

Im Königswasser-Extrakt
Elemente

20-020092-01
MP 3

<5,0

<0,4

2,6

Probe Nr.

Bezeichnung

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS
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<3,0

<2,0
Kupfer (Cu)

Arsen (As )

mg/kg

mg/kg

TS

TS

20-020092-01Probe Nr. Matrix

Chlorphenole
20-020092-01

MP 3

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Pentachlorphenol mg/kg

Matrix

TS

Polychlorierte Biphenyle (PCB)
20-020092-01

MP 3

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

<0,1

- / -

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

PCB Nr. 28

PCB Nr. 52

PCB Nr. 101

PCB Nr. 138

PCB Nr. 153

PCB Nr. 180

Summe der 6 PCB

PCB gesamt (Summe 6 PCB  x 5 )

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Summenparameter
20-020092-01

MP 3

<49,5

346

Probe Nr.

Bezeichnung

Fluor (F)

Chlor (Cl)

mg/kg

mg/kg

Matrix

TS

TS

Physikalische Untersuchung
20-020092-01

MP 3

90,3

Probe Nr.

Bezeichnung

Antei l  Trockensubstanz TS Gew%

Matrix
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i.A.

Thorsten Schröder
Dipl.-Ing. Umweltsicherung

Sachverständiger Umwelt

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
Wasseranteil Gesamt von Holz (103 °C) WES 930 (2017-06) Umweltanalytik Bochum

Schwefel und Halogene in Holz (TS) WES 934 (2017-06) Umweltanalytik Bochum

Polychlorierte Biphenyle (PCB) DIN EN 15308 (2008-05)Ý Umweltanalytik Altenberge

Chlorphenole DIN ISO 14154 (2005-12)Ý Umweltanalytik Altenberge

Königswasser-Extrakt vom Feststoff (Abfälle) DIN EN 13657 (2003-01)Ý Umweltanalytik Altenberge

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Altenberge

Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 11885 (2009-09)Ý Umweltanalytik Altenberge

Quecksilber (AAS) in Feststoff DIN EN ISO 12846 (2012-08)Ý Umweltanalytik Altenberge

TS Trockensubstanz

Dieser Prüfbericht ersetzt Prüfbericht CMU20-002368-1 vom 21.02.2020.



    Analytische Produktions-, 
   Steuerungs- und Controllgeräte GmbH
   Kölner Str. 12
   65760 Eschborn

Prüfbericht Nr: 1712-27

Datum: 31.01.2020

Seitenzahl:  2

Prüfart:  Abdruckprobenanalyse VDI 3877 Bl. 1

Anzahl Proben:  1

Anlagen: keine

Auftraggeber: GeoTeam GmbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

Unterschrift:

Dipl.-Phys. R. König
Messstellenleiter

Das Analysenergebnis bezieht sich nur auf die analysierte Probe

 



APC – Analytische Produktions-, Steuerungs- und Controllgeräte GmbH 

Messen von auf Oberflächen abgelagerten Faserstäuben VDI 3877 Bl. 1
Prüfbericht: 1712-27 Seite 2

Auftraggeber:  GeoTeam 
Projekt:  rb20301, Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch Probenentnahme:  20.01.2020

31. Jan. 20 Probeneingang:  27.01.2020
APC 

Labornummer Probenahmeort (falls bekannt) Beschreibung der Probe/Messpunkt Chrysotil Amphibol
Asbest 
gesamt KMF

19784   KSP1 0 0 0 0  

Legende: Faserart nicht nachgewiesen:                   0
Faserart nachgewiesen:                           x  (weniger als 100 Faserstrukturen/cm²)
Oberfläche deutlich mit Faserart belastet:  xx  (100 bis 500 Faserstrukturen/cm²)
Oberfläche stark mit Faserart belastet       xxx  (mehr als 500 Faserstrukturen/cm²) var. bedeutet unterschiedliche Tage im Probensatz

Bemerkungen

Proben in denen Asbest nachgewiesen wurde:
sind fett gedruckt

n.b. bedeutet Faserart nicht bestimmt

 



    Analytische Produktions-, 
   Steuerungs- und Controllgeräte GmbH
   Kölner Str. 12
   65760 Eschborn

Prüfbericht Nr: 1712-28

Datum: 31.01.2020

Seitenzahl:  2

Prüfart:  Materialprobenanalyse VDI 3866 Bl. 5

Anzahl Proben:  9

Anlagen: keine

Auftraggeber: GeoTeam GmbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

Unterschrift:

Dipl.-Phys. R. König
Messstellenleiter

Das Analysenergebnis bezieht sich nur auf die analysierte Probe

 



APC – Analytische Produktions-, Steuerungs- und Controllgeräte GmbH 

REM-Auswertung von Materialproben
Prüfbericht: 1712-28 Seite 2

Auftraggeber:  GeoTeam 
Projekt:  rb20301, Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch Probenentnahme:  20.01.2020

31. Jan. 20 Probeneingang:  27.01.2020
APC 

Labornummer Probenahmeort (falls bekannt) Beschreibung der Probe/Messpunkt Chrysotil Amosit Krokydolith
Asbestgehalt 

gesamt
19785   MP1 Fliesenkleber  ca. < 5%  n.n.  n.n.  ca. < 5%  
19786   EP15 Mörtel  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  

19787_A   EP16 Bodenbelag  ca. 5%-20%  n.n.  n.n.  ca. 5%-20% Asbest im Bodenbelag
19787_B   EP16 Kleber n.n  n.n.  n.n. kein Asbest -

19788   EP17 Faserzement  ca. 5%-20%  n.n.  n.n.  ca. 5%-20%  AZ
19789   EP18 Faserzement  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  KMF > 3 µm Ø
19790   EP19 Fugenmasse  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  
19791   EP20, Bitumen  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  KMF-Matte < 3 µm Ø
19792   Dach-Altbau-1, Bitumen  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  KMF-Matte > 3 µm Ø
19793   Dach-Altbau-2, Bitumen  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  KMF < 3 µm Ø

Nachweisgrenze ca. 0,5 %
Legende: n.n. = Asbest der angegebenen Art nicht nachgewiesen asbesthaltige Proben sind fett gedruckt

OF = organische Fasern; KMF = künstliche Mineralfasern var. bedeutet unterschiedliche Tage im Probensatz
AZ = Asbestzement; LAP = leichte asbesthaltige Platte

Bemerkungen

 



    Analytische Produktions-, 
   Steuerungs- und Controllgeräte GmbH
   Kölner Str. 12
   65760 Eschborn

Prüfbericht Nr: 1712-30

Datum: 06.02.2020

Seitenzahl:  2

Prüfart:  Materialprobenanalyse VDI 3866 Bl. 5

Anzahl Proben:  1

Anlagen: keine

Auftraggeber: GeoTeam GmbH
Zum Kugelfang 19
95119 Naila

Unterschrift:

Dipl.-Phys. R. König
Messstellenleiter

Das Analysenergebnis bezieht sich nur auf die analysierte Probe

 



APC – Analytische Produktions-, Steuerungs- und Controllgeräte GmbH 

REM-Auswertung von Materialproben
Prüfbericht: 1712-30 Seite 2

Auftraggeber:  GeoTeam GmbH
Projekt:  rb20301, Schadstoffuntersuchung Mittelschule Feilitzsch Probenentnahme:  30.01.2020

6. Feb. 20 Probeneingang:  05.02.2020
APC 

Labornummer Probenahmeort (falls bekannt) Beschreibung der Probe/Messpunkt Chrysotil Amosit Krokydolith
Asbestgehalt 

gesamt
20066   EP24 Akustikdeckenpl.  n.n.  n.n.  n.n.  kein Asbest  KMF < 3 µm Ø

Nachweisgrenze ca. 0,5 %
Legende: n.n. = Asbest der angegebenen Art nicht nachgewiesen asbesthaltige Proben sind fett gedruckt

OF = organische Fasern; KMF = künstliche Mineralfasern var. bedeutet unterschiedliche Tage im Probensatz
AZ = Asbestzement; LAP = leichte asbesthaltige Platte

Bemerkungen
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Anlage 9: Fotodokumentation  

  



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 

 

Seite 1 

Foto 1: Bauwerksfugen Außenbereich mit PCB-freier dauerelastischer Fugenmasse  

    

Foto 2: PCB-freie dauerelastische Fugenmassen im Innenbereich; Aufgrund stark erhöhter 
EOX-Gehalte beim Ausbau sauber von mineralischen Abfällen trennen 

 

 

 



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 
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Foto 3: Detailansicht dauerelastische Fugenmassen, Hinterfütterung der Dehnungsfugen aus 
Schaumstoff im Innenbereich (linkes Foto, Probe EP10) und im Außenbereich Styrodur 
(rechtes Bild, Probe EP13) 

 

  

Foto 4: Überreste von dauerelastischem Fugenmaterial auch zwischen den Treppenaufgängen 
Außenbereich (Fugenmasse Treppenaufgang Probe EP5) 

 



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 
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Foto 5: Probenahmestelle roter Kunststoffoberbelag (2 cm stark, Probe EP1)  Hartplatz mit 
Unterbau aus feinem Schotter / Splitt (Probe EP2) 

  

Foto 6: Probenahmestelle roter Kunststoffoberbelag (2 cm stark, Probe EP3) Sprinterbahn mit 
Unterbau aus feinem Schotter / Splitt (Probe EP4) 

  



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 
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Foto 7: Probenahmestelle schwarze Kunststoffoberbeläge (2 cm stark) Pausenhof (Probe EP6) 
und Kugelstoßplatz mit Unterbau aus feinem Schotter / Splitt 

  

Foto 8: asbestfreie Faserzementplatte (Probe EP18) hinter Elektronik der PV-Anlage 

 

 



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 
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Foto 9: Verkleidung der Attika mit Asbestzementplatten (Probe EP17) 

 

Foto 10: Dachaufbau Turnhalle: doppellagige Bitumenabdichtung, Styropordämmung (HBCD-
haltig), unterste Bitumenabdichtung (nicht geöffnet) 

 



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 
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Foto 11: Dachaufbau Altbau Hauptgebäude über dem EG: doppellagige Bitumenabdichtung 
(nicht asbesthaltig; Probe „Dach Altbau 1“ und „Dach Altbau 2“)), Styropordämmung 
(HBCD-haltig, Mischprobe MP2), unterste Bitumenabdichtung (nicht geöffnet) 

  

Foto 12: Dachaufbau über dem OG Hauptgebäude neuer Anbau, Styropor HBCD-haltig (Probe 
MP2). Das Dach des der Fahrradunterstandes ist ungedämmt. 

 



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 
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Foto 13: Dachaufbau Hausmeisterwohnhaus, Styropor HBCD-haltig (Probe MP2) 

  

Foto 14: Aufbau Dämmung und Abdichtung Schulterrasse, Dämmung: Styrodur, aufliegende 
Bitumenbahn ist Gewebeverstärkt (Glasfaser) 

  



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 

Projekt-Nr.: rb20301 
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Foto 15: Blechkanäle der Lüftungsanlage und Rohrisolierung im Raum Haustechnik neben der 
Werkstatt sowie im Versorgungsschacht; Flanschdichtungen Blechkanäle und 
Rohrleitungen mit Asbestverdacht, KMF Kategorie 1B (Probe EP22) 

  

Foto 16: Innendämmung Lüftungsanlage aus vlieskaschierten KMF-Pressplatten 

 



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 
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Foto 17: Brandschutzklappen der Fa. Nordluft mit Prüfzeichen PA-X 103, mehrere Bauteile 
schwach gebundenen Asbest enthaltend, mineralische leichte Platten der 
Gehäusedämmung sind ebenfalls asbesthaltig 

 

Foto 18: Detailansicht: auch Gehäusedämmung der Brandschutzklappen (hier Bodenbereich) mit 
leichter mineralischer Platte, schwach gebundenen Asbest enthaltend 
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BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 
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Foto 19: Weitere Feuerschutzklappe vergleichbarer Bauart (hier Zuluft Naturlehre), 
Feuerschutzmörtel um Brandschutzklappe ist nicht asbesthaltig (Probe EP15) 

 

Foto 20: mehrere Feuerschutzklappen mit asbesthaltigen Bauteilen (schwach gebunden), hier 
exemplarisch Zuluft Turnhalle (linkes Bild) und Zuluft Nebenräume Hauptgebäude 
(rechtes Bild) 

  



 

 

Fotodokumentation 

BV Generalsanierung Grund- und Mittelschule  Bayerisches Vogtland in 

Feilitzsch – Bausubstanz- und Schadstoffuntersuchungen 
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Foto 21: Werkstatt neben Lüftungsanlage: Flanschdichtungen mit Asbestverdacht, Rohrisolierung 
mit KMF Kategorie 1B 

 

Foto 22: Holzuntersicht im gesamten Schulhaus mit aufliegender vlieskaschierter KMF der 
Kategorie 1B (Probe EP21). Holzuntersicht ist AII-Holz (Probe MP3) 
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Foto 23: Akustikdeckenplatten aus KMF-Pressplatten, kein Asbest nachgewiesen (Probe EP24) 

  

Foto 24: Detailansichten Sandwichelemente Gebäudehülle Hauptgebäude aus Betonelementen 
und Styropordämmung 
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Foto 25: asbesthaltige Floorflexplatten im KG Hausmeistergebäude, Kleber nicht asbesthaltig 
(Probe EP16) 

 

Foto 26: Deckenuntersicht Turnhalle, Sanierungsbegleitend hinsichtl. Holzschutzmittel 
untersuchen 
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Anlage 10: Produktinformation zu Brandschutzklappen der Firma Nordluft 

 



 

 

Sanierung Brandschutzklappen älterer Bauart 

Asbestsanierung 

 

Zu unterscheiden sind Brandschutzklappen, die  

 bis etwa Ende 1980 gefertigt wurden. Sie enthalten asbesthaltige Baustoffe in  

o Klappenblättern, Rahmen, Abdeckhaubenverkleidungen. Verwendet wurden Kalziumsi-
likat - Platten mit der Handelsbezeichnung Marinite 36. Sie enthielten die Asbestarten 
Chrysotil und Amosit. 

o Dichtungen der Anschläge, teils auch in von außen zugänglichen Abdeckhauben im 
Einbaubereich. Verwendet wurde Asbestschaumstoff mit der Handelsbezeichnung Li-
taflex KG25. Enthalten ist die Asbestart Chrysotil. 

Solche Brandschutzklappen können nicht saniert werden. Nur ein kompletter Ausbau 
kommt infrage. 

Ausgenommen sind FK-AF-90 Brandschutzklappen nach dem Prüfbescheid PA – X145. 
Klappenblätter, Rahmen und Abdeckhauben waren von vornherein aus asbestfreien 
Baustoffen. Diese Brandschutzklappen können bezüglich Litaflex saniert werden. 

 ab etwa Ende 1980 bis zur 33. KW 1988 gefertigt wurden. Hier enthalten nur die Dich-
tungen der Klappenblatt - Anschläge und ggf. Abdeckhauben Litaflex KG25 als asbest-
haltigen Baustoff.  

Diese Brandschutzklappen dürfen hinsichtlich der asbesthaltigen Baustoffe bauseits sa-
niert werden. 

 anschließend gefertigt wurden sind asbestfrei. 

Übersicht: 

Brandschutzklappe Prüfbescheid 

Asbesthaltig sind 

Klappenblatt usw. aus 
Marinite 

Dichtungen usw.  
aus Litaflex 

wenn her-
gestellt bis 

Sanie-
rungsfähig 

? 

wenn her-
gestellt bis 

Sanie-
rungsfähig 

? 
FK90 PA-X111 

E
nd

e 
19

80
 

Nein 

1984*) Nein 

FK90K PA-X125 
33.KW 
1988 

Ja 

FK90P PA-X126 1984*) Nein 

FR90 PA-X129 
33.KW 
1988 

Ja 

FK-AF-90 PA-X145 - 1984*) Ja 
FK90N PA-X164 - 

33.KW 
1988 

Ja 
FK90NW PA-X165 - 
FK90S PA-X166 - 
FK90SW PA-X175 - 

 

*)  Ab diesem Zeitpunkt wurde die Produktion eingestellt. 



 
 

2

Hinweis: Brandschutzklappen des ehemaligen Herstellers Nordluft in Wentorf, bzw. CEAG in Dort-
mund mit den Prüfbescheiden PA-X103 und PA-X113 enthielten asbesthaltige Klappenblätter (und 
Rahmen) aus Promat – Bauplatten und Dichtungen aus Litaflex KG25. Sie sind nicht sanierungsfähig. 

Ausbau und Entsorgung bzw. Sanierung asbesthaltiger Brandschutzklappen hat unter Be-
achtung der einschlägigen Bestimmungen (Asbestrichtlinie1, insbesondere Abschnitte 4 und 
5 beachten!) zu erfolgen.  Auf die erforderliche Sachkunde sei hingewiesen. 

Die Sanierung von Litaflex als Dichtung in Anschlägen und als Isolierung in äußeren Ab-
deckhauben darf bauseits erfolgen. Zur rechtlichen Abdeckung der Veränderung des urs-
prünglichen Zustands der Brandschutzklappen erteilte das Deutsche Institut für Bautechnik 
am 5. Mai 1990 Ergänzungen zu damals gültigen Prüfbescheiden2. Darin wurde bestimmt, 
dass Polyurethan dichter Struktur mit 60 kg/m³ Raumgewicht als Ersatz für Litaflex zu ver-
wenden ist. Der Austausch muss fachkundig und mit entsprechender Autorisierung erfolgen. 
Zudem müssen die Dichtungen vom Hersteller der Brandschutzklappen bezogen werden. 
Weitere Details können den Prüfbescheiden entnommen werden. 

 

Empfehlung: 

Die neuen wartungsfreien FK92 Brandschutzklappen sind im 5 mm Raster, d.h. in prak-
tisch allen Größen innerhalb von 3 Tagen lieferbar. Eine Sanierung ohne Probleme ist da-
mit möglich. Wegen der wesentlich geringeren Druckverluste und Schallleistungspegel kön-
nen kleinere Abmessungen gewählt werden, sodass ein Einbau in vorhandene Bauöffnun-
gen problemlos ist. 

Insofern lohnt es eigentlich nicht mehr, Gehäuse sanierungsbedürftiger Brandschutzklappen 
in Wänden oder Decken zu belassen. Der dazu notwendige Vorbau neuer Brandschutzklap-
pen vor alte Brandschutzklappengehäuse ist weit aufwendiger! 

 

Hier nicht spezifizierte WILDEBOER® - Brandschutzklappen sind asbestfrei! 

 

 

Weener, im Juni 2007 

WILDEBOER BAUTEILE GmbH 

 

 

                                                 
Anhang 

[1 ] Asbest – Richtlinie, Fassung Januar 1996 

[2 ] Prüfbescheide PA-X125, PA-X129, PA-X164, PA-X165, PA-X166, PA-X175 zur  
 Sanierung asbesthaltiger Litaflex - Dichtungen. Für Sanierungen ist ohne Auswirkun-
gen, dass bei allen Prüfbescheiden die Geltungsdauer inzwischen abgelaufenen ist. 
Diese ist nur für die Herstellung maßgebend. 

Ein entsprechender Prüfbescheid PA-X145 liegt nicht vor. Die Produktion dieser Brand-
schutzklappen war vor dem Erteilungsstichtag bereits eingestellt worden und der Prüfbe-
scheid abgelaufen. Sanierungen können trotzdem durchgeführt werden. 

 

Änderungen 

 31. Mai 2016: Anhang [1] aktualisiert! 
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